


]ichkeiten  anbieteü."

Eine zweite Lösu%smöglichkeit  stefü die
überpauung  der  am  Sanatorium  vorbei-

fiihrenden  Trasse  der Bundesbahn  dar.  Die-

ser im ersten  Moment  etwas  kiihn  anmuten-

de Plan  hat  bei näherer  Betrachtung  viel

fiir'  sioh. Zum  einen  wiirde  dafüi  kein  kost-

h+arer Grund  fiir  Parkzwecke  verwendet

werden  miissen,  zum  anderen  wiirde  da-.

durch'der  st8rende  Lärm,  den  die vorbei-

donnernden  Ziige  vfüirsachen,  etwas  ge-

dämpft.

Dieses  Projektwäre  trotz  der  beträcht-

lifö'en Kosten auf lange .5iföt geselien das
billigere,  meinen  seine Befiirworter.

'lVer  soll  das bezaMeü?

, Daß  die  Krankenhaus-Parkplatzmisere

noch immer  ungelöit  'ist,  hat  die  Unklar-

heit,  die  beziiglich  der.Finanzierung  Lie-

steht,  zum Hauptgrund.

' In  Zams  argumentiert  man  dahingehend,

daß es sid'i  hier  um keine  Gemeindeangele-

genhöit  handelt,  sondern  um  eine, mit  der

sich die Bezirke  Landeck  und  Imst  befassen

mÜssen.

Zur  Reälisierung  der  ,,Hammerl-Variante"

Peitneu-
VüdiSen:

"G  e ;  ei  n d e bl  a t t

wäre  z.  B.  .ein  Pro-Kopf-Beitrag  von

S O,80 bis S l-.,  zu leisten;  die Bahnüber-
bauung  müßte  aus.Landes-  und  Bezirks-  u.

evpntuell,  Regionalbeitr%en  zu finanzieren
sern.

Vor die Bi%erm;isterkonferen'z  
Man  sieht  schon  an  den  konkreten  Lö-

sungsvorschl%en, daß man in Zams, übep
,,diese  unzumutbaren  Verhältnisse"  ffiicht'  nur

lamentiert,  sondetn  siffi Gedanken  über
deren  Beseitigung  gemac'ht  hat.  Man  ist ver-
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ärgert  darüfür,  daß. seitens  der  Bezirks-

hauptmannschaft  bis jetzt  nichts  Konkretes

unternommen  wurde.  Man  fordert,  daß sich

die  nächste-  Biirgermeisterkonferenza  damit

beFaßt.  Sicher  hat  'die  Bezirksverwaltung

auch Griinde  fiir"ihr  !:iisheriges  passives  Ver-

halten  in dieser  Angelegenheit,  diese Griinde

der  Bevölkerung  !.iekanntzugeben,  wäre

unserer  Ansicht  nach ein  erster  Schritt  zu

einer  positiven  Wendung  in dieser Angele-
genlieit.

Die  'Bewohner  - des Pettneuer  Ortsteiles

Vadisen  sind  alles andere  als-.Aufrührer  und

ihrer  Mentalität  nach elier  gemäßigt  und  be-

reit,  Widerwärtigkeiten  mit  schwarzem  Hu-

mor zii begegnen.  So verwundert  es, daß

dieses Völklein  in letzter  Zeit  eine Bissigkeit

dem  Gemeindeofürhaupt  gegenüber  ent-

wickelt  hät,  die man  ihm  nie zugetraut  hätte.

Dreimal  darf  geraten  werden,  was schuld

daran  ist. Richtigl  -  die  Schneeräumung.

Es ist nicht  zu verwundern,  wenn  manche

Bürgermeister  schon  beim  Fall  der  ersten

Flocken  dieses im allgemeinen  recht  nutz-

lichen  und füliebten  Weißes  einen  Anfall

von  ,,Schneelirium  extremens"  bekommen.

In'i  konkreten  Fall  erregt  man sich iiber

die Tatsache,  daß der  Weg  vom  Ortsteil

Steinig  nach Vadisen  nicht  geräumt  worden

ist.  Die  VOm  Biirgermeister  angeführten

Griinde  'für  eine  Nid"iträumung  lassen  sie

nicht  gelten:  fiir  dieses  Wegstück  besteht

Fahrveföot,  -weil  durdx  den  veistärkten

Verkehr  (Lastwagen)  Teile  abgerutsdxt  sind,

diq äußerst  steile  BöscHung  zur  Bundesstraße

hinauf  stellt  eine weitere  Gefahr  (Schnee-

bretter)  dar,  Die  einzige  gut  gangbare  Ver-

bindung  ist im Moment  die  Bundesstraße,

die aber gerade  in  diesem  Stiick  seHr'ge-

fährlich  ist,  weil  Felsen  oder  Mauern  ein

richtiges  Ausweichen  nicht  erlauben.  In die-

sem Zusammenhang  rüuß jedoch  gesagt wer-

den, daß die  meisten  Vadiset  aucH im Som-
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.mer  dieses gefährliche  Straßei'istüclc  beniitzen

'und  teilweise  ihreKinder  auf' diesem  zur

Schule  scliid<en,  obwohl  der 'SX'eg durch  den

Steinig  kauffi'i  länger  ist.

Der  Vadisenwe;g  gföört  saniert,  da er die

einz'ige  vollwertige  Zufahrt  zu  den  Orts-

teilen  Steinig,  Untervadisen  und'Strohsack

darstellt,  denn  für  die  meisten  Lastwpgcn

bedeutet  aie  Straßenunterführung  bei :=r

Kircl'ie  F.ndstation.

Um  zum  leidigen  Sdineeräumproblem  zu-

: rückzukoinmen:  Der  V7eg von  Vadisen  naöli

St.  'Jakoti  wurde  in Zusammenarbei6 4er a erwägen,  ob "man nicht manchmal anstatt
Gemeinden  Pemieu  und  St. Anton  als Spa-  zum  Telefon  zur  S*neeschaufel  greif'en

zierweg  geräumt,  das kleine  erwähnte  Stiick  sofüe. Besonders  verwöhnt  und daher un-

jedoch nidit.-  So ist  der  Gast,  der  in  Er-  leidlich  sind manche  Dorfstraßenanrainer

mangelung  von  Hocligebirgstraföing  sich den  geworden,  die erwarten,  daß jedes Schnee-

- Trarripelpfad  zu  beniitzen'scheut,  gezwun-  - stäubchen  von  ihrer  Schwelle  entfernt  wir-d

gcn, dia Bundesstraße  zu begehen.  Und  das  und ein  arges.Lamento  anstimmän,  wenn

ist, auf  jeden  Fall  unzumutbar.   das einmal  nicht  geschieht.  Niclit  selten  wird
der Schnee  dann  einfach  auf die Falirbahn

Man  muß anderei'seits  aber  aufö vörste-  geworfen.

hen,  daß  ein  Biirgermeister  keiii  Hexen-  aSolche Zeitgqnossen  möchte  man mancb;

meiser  iffit, der trotz  extremster  Bedingun-  mal  in  ein  Land  wünschen,  wo  a ewig

gen immer  die Ideallösung  bietet.  Es wäre  zu  Sommer  ist.

St. Anton  St. Christoph  St. Jakob

10.OOO Gästekinder  im Jugendcenter
Seit Weihnaföten  1973 wird  in  St.  An-

ton  die Betreuung  der  Gästekinder  groß ge-

schrieben.  Das Gebäude.  in dem der Gästel

kindergarten  untergebracht  ist,  }iegt  zwi-

schen den  Talstationen  der  Standseilbahn

und der  Schindlerbahn  und ist  durch die

neue Bahnunterfülirung,von  der  Ortsmitte

aus schnell  zu  erreid'ien.  Der  Fremdenver-

kelirsvierband  zaMt  die Kosten  von  4 Mio.

Schilling  in  Form  von  Miete  an  die  Arl-

Lierger  Bergbahnen  AG.,  der das Gelände  ge-

hört;  die Räume  -sind z#eckgebunden  uüd

umfassen  Kiiche,  Speisesaal,  Spielsaal,  Gar-

deroben.  Wascliräume.  WC's  und Schiab-

Schischule,  Mittagessen  und  Betreuung

k6sten  S 215.  -  fiir  einen  Tag,  ein 6'Tage-

Arrangemeni  S 790,-.  Betreut  werden  die

Kinder  von  ' drei Kindergärtnerinnen  und

25 Kinderschi!ehrerinnen  und -lehrerit.  Die

besten  Gruppe  nimmt  Karl  Schranz  uffite

seine Fittiche,  was  natiirlifö  einen  großen
Ansporn  bedeutet.

Am Freitag,  14. Fefüuar,konnte  FVV-

Obmann Franz Fahrner zu einer  Jubiläums-
reicr eingeladen. In der kur7'en  Zeit seit dem

Bestehen dieser Einrichtung -wurde das Ju-
gendcenter  von  10.OOO Gästekindern  fre'i
queqtiert.

Allein  in  der  Weihnachtssaison-  74175

waren  es 2.774.  Neben  den rund  80 Gäste-

kindern und,den Eltern der ,,Jubiläums-
kinder"  konnte  'Verkehrsdirektor  Erwin

Cimarolli  Bürgermeister  Hermann'  Tschol;

VizeLigm.  Spiss,  GR  Kathrein,  Schischfü-

leitcr  Rudi  Matt,  Dipl.-Ing.  Hörnes  u. Ing.

Handler  begrüßen.

Die Sing- und Spielgruppe  der  HS St.

Anton,  10 Kinaer  mit  Gitarren  unter  der

Leitung  von  HSL  Pirschner  umrahmten  aie

gelungene  Feier  musikalisdi  mit  ,,Zwoa

Brettln..."  und einem Menuett  von Boc-

cherini.  ,,Die  Resl" die St. Antoner  Verse-

sclimiedin  vom  Dienst,  Resi Hafele.  steuerte

ein Festgedidüt  bei, das von Robert  Hafele

Bild:  Verkehrsdirektor  Erwin  Cimarolli

n'iit  Elisabefö  Oppitz  und  Markus  Reckling.

Foto:  Perktold
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vorgetragen  wurde,'und  großen  Anklang

a beim  groß@n und  kleinen  Publikum  fand.
Dann  kam  ader große  Augenblidc  für  die

10jährige  Elisabeth  Oppitz  aus Wien  und

den 6t/xji'ihrigen  Markus  Re&ling  aus Kon-

stanz:  Karl  Sföranz  füSb sfü aufs  Podest,

dekorierte  sie  mit  einör prädxtiigen  Sdiär-

pe,-  die sie stolz  wie  weiland  das -Tapferö

Sd'ine:derleina 'trugen und  'üb'erreichte  ihneri

Riesenpakete  mit  Spielsaföe:n.  Zur  lukul-

lischen  Abrundung  gab aes. für  jedes. nfüi
einenKuchen.  Damit  ihnen  das Glük  au*

weiterhin  hold b%eifü, (sie wurdpn aqs der

Gruppe,  die die  io.ooö voll  ma*tet',  ,ius-

gelost) ste*te  förpen  der  Weltmeister  und

Weltcupsieger  noch einen  -Tiroler  Gliicks-

ring  an.  '

' Dje  Arlfürger  Bergbahnen2AG  spendierte

je einen  6-Täge-Sd"iipaß,  die Schisdiule  einen

6-Tage-Gratiss*ikurs  und &er  FVV  eiffie

6-Tage-Gratisbetreuung  mit  Essen;  die

Spie.lsacheri kamen- von der Fa. Maccani:
Dornbirn,  die  Glii*sringe  vom  Uhren-

FafögescMft  Oberndorf6r  und  die Spar-  -.u.

Vorschiißkasse  stellte  dem  Gästekindergar-

en fünf Speed-Bobs zpr Verf%ung.

Den Müttern dei Jubiläumskinder  wur-
den Blumen  überreidit,  es war  sföließlidi

Valentinstag.

Endlich  kamen  dann  au*  die-  etwa  80

anweyenden  Kinder  auf  iHre  Retfönung  und

es yfir  eine Freude  zuzusehen,  wie sie Li-

möffiÄde u4d,  Kuaien ,,wegputzten".

-Elisabeth und Markus gaben einstimm,i0
. aund spontan  die Antwort  auf die  Fragen,

was. ihnen  in St. Anton  am bestön und  am

wenigpten  g;falle:  aI'as  Sfö'ifahren  und das

Sdiitrageö.

Dr.  Ferdinanr1  Ritter  von Urich  in"Landeck  beigesetzt

. Am Donne'rstag,- 30. Jänn@r 1975, ver-
star):i in  Wieh  der Senatspräsident des
Oberlandesgerichtes  'Wien,  Dr.  Ferdinand

Ritter  v. Urich, im Alter  von 66 Jahren. Da
die Familie  v. Urich  in Lande&  ein Ehren-

gra):i  (Gruft)  besitzt,  wurde  er  arü  10.,2.

auch in dipsem  beige'setzt.

Dr.  Ferdinand  Ritter  v.  Urich  ist  eiri

Enkel  des Fe1dmarscha11eutnants  Hans  V.

Inserafen-Annahrne  in der

Druckeröi  Tyrolia,  jeweils  schon  ab

Donnersfag  für  d»e nädiste  Ausgabe!

Telefon  0 54  41 - 2512

Uridi,  na*  dem die  Uri*straßt"in.'Land-

eck benannt  wurde.  Er wurde  1839  in der

kinaerreichen  Familie.  (14  Kinder)  eineö

Landecker  Gastwirtes  und.  Kaufmanfüs'  ge-

borän.,  Er schlug die militärische  Laufbahn

ein'undamachte  1866  die S*lad'it  von  Kö-

nigsgräiz  fiit.  Bei deffi Okkupation  Bosniens

im Jahre 487j  war br als Generalstabs'-
haqptrüa'nn  dafüi,  1879  wurde  er geadel;,

1895  wurde  er- Generalmajor,  1899 PeM-

marschalleutnänt.  Gestorb"en  ist.  Feldmltn.

Hans  von  UricH  1913  im  Alter  von  74

Jahren. '

In dqr' FamilienBruft  in Laffide*.  sirid ne-
ben andejen  Familienmitgliedern  'aud"i 'seine

'Gattin  und'sein  Sobn,  der efünfails  die mili-

tärische  Laufbahn  eingesdilagen  hatte,  bei-a

gesetz't.

' Eine weiter4  Wiirdjgung  erfuhr Hans' v.
Urid'i  nach"  seinem  Tode,  als 'die Straße

neben dem',Kaserningelföde  nla*  ihm be-
'nannt  wurdö,

Schisöhule  Landeck  - Zäms

Hüusfmi»ansthikurs 75
füi  Fortgeschrittene  ab Pflugbogen

voi  3.aMärz'  -  8..März  1975'

täglich  von  J4 -  '16 Uhr

,jknmeldung  und,Teffpunkt  :

VENE'I'SEILBAHN  - Te1efon'266!»
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CONOCO  AUSTRIA

Mineralfü  Ges.m.b.H.

5020  SALZBURG,  Innsbrucker  Bundesstr,  65

Telefon  O (a  22-44  4 54

jfü)iIÖUmSüUSSi0llUng-125jüt1f€e öSiOFf. BFiefmüfke
Fijr  die auf  ähnliföem  Niveau  wie,,WIPAa

1965"  und  ,,IFA  1968"  stehende  attraktive,

inter.n.  Briefmargenausste11ung  ,,Wien  '75':

.die vorr-  27. November  bis -7. Dezember  75

vom  Verband  Osterieiffiisföer  Philatelisten-

Vereine  in  deffi Hallen  des Wierier  Messe-

palÄstes zum Jubiläum ,,125 Jahre österu
reichische  Briefmaffke'.'  veranstaltet  wird,

liegt  bereits  eine'.' große  Anzahl  von:  An-a'

m,eldungen  interessanter  und  wertvoller

Samföfüngen  vor.  'Die  nach dem FIPrRegle-

ment  ausgericfüete  Ausstellung  zeigt  in der

,,Nationa.len  Klaffise  - Os €eireich"  Objekte

aus  der  Voiaphilatelie  und Klassik  bis  in

die heutige  Zeit.  Bei  Redaktiönsschluß  dieser

Pressemittcilung  liegt  das Schwergebiet  der

angem(:jdeten  Sammlungen  bei den  ersten

Briefmarken-Ausgaben:  Aber  auch eine  Men-  '

ge postgeschichtlicher  Heimatsamrnlungen

sowie  einige  Objekte  ,,Osterreichs  Marken  'in

Liechtenstein  verwendet"  werden'  dem  Be-

sudier  einen  einmaligen  üfürbli&  dieser

speziellen  Sammelgföiete  geben.  Selbstyer-

stfödlid'i  sind  ebenfalls  Objekte  'aus anderen

Sammelrichtun@en vertreten, wobei die Mo-
tivphilatelie  einen  großen  Anteil  hat.

Um  Sarnrnlern,  die  sich erst  spätear zur

Teilnahme  an  der Ausstellung  entsföließfö

konnten; nofö die M%li*keit  einer An-
meldung  zu geben,  wu#de  die Frist  der vor-

läufigen  Anmeldung  vom  20. Februar  auf

25. März  1975 erstre*t.  Die vor1äu6gen
Anmeldefojrjiulare  sowie  das  Ausstellungs-

Bulletin  Nr.  '1 sind  für  Aussteller  aus dem

Ausland  bei den  zustäridigen,  Landeskorü-

missaren  (Landesverbföden)  und  für  Länder

oHne  Larföeskommissar  beima Generalkom-

üiissar  Bernd  Vogel,  Postfad'i  65, A-2000

Stockerau,  erhfüli*.  Aussteller  aus dem In-

lai'id  können  'die  vorläuFigen  Anmeldefor-

mulare  und das Bulletin  Nr..l  füim  Ver-

band  Osterr.  Philatelisten-Vereine,  Post-

fach 79, A-fö96  'Wien, oder dessen an4e-,
schlossenön  Vereinen  anFordern.

ZurPropagie'rung  der'Internation;alen  Jüi
biffiums-Briefmarken-Aus:tellung  ;,WIEN

'75" weüden Ende Mai bis. Anfang Jüni  in
de:n ööterreiöhischen  Bundesländern  je 'eiriö

Landes-Briefmarken-Werbes*au  mit  dem

Motto ,,125' Jahre österrei*ische BrieFmar-
ke"  veranstaltet.  Nefün  den.entsprechenden

Sonderstempeln  wird'  es dort  weitere.  phila;

telistisföe  Amaktioüen  geben.  a -
Dje  Zweigseelle  Mandiester  der  Oster-

reichischen  Fremdenverkehrswerbung  wird

gemeinsam'  rüit  dem ,,Austrian  Stamp  Club

oF GB" im Sommer d. J. efünfalls mit einer
' Briefmarken-Werbesa'iau  unter  dem gleicherb

Motto  werben'.  Für  einen  Sonderstempel

,,125 .Jahpe östefüii*ische  Brfüfmarke"  hat
die  cnglisd'ie  Postyerwaltung.  bereits  ihre.

offizielle  GeneHmigung' geg@ben.

Harte  Bandagen
Ein  Wintersportgast  aus  aer'

Scbtueii,  der' seit vielen Jabren das
.4r1bery,y,ebiey besucbte, 'mußte  *ur
Kenntrtis  nebmen,  wie.  bart  bei uns

die Braucbesind.  '

Da es sicb um  einerz prorr;inenten

Mitarbeiier  eines'Scb'rnei:xer  FLugzeug-

werhes  bandelte,  bat  er,'Z)072  einer

Namertsnennur;g  abzuseben.  a
Der  ,,Tatbaestand":  Nacbdem  der  X

,,Fascbing"  begraben  war,  verlangte

der urzermtidlicbe Tanzbodenfrequen-
tierer  immer  wieder  nac-b Tanzrnusik.

Man sab sicb scbließLicb gemungen,
den gey,en derz Grundsatz  ,,DieToten

so'lL mart  ruben i;assen" Verstoßenden
,,in  Hol:r.  zu legen",  um  ibn dieser-

art's  zur  Raikon  zu brütgm.  Wie  man

siebt 1.  er truzs mit Fassung. Bei
. seiner'Abre;se  verspracb'  ir,  trotz

- dieser  holzigen  Böbandlung  bereits  zu

Ostern  wieder  zu hommen.

Foto:  Perhtold
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ten  und für  die  Na*kommen  in  zwe*-

mäßiger.  Weise  zu eföal;en.  Die  Raschlebig-

keit  rinsePer Tage  und  der Pluralismus  un-

serer  Zeit  lassen  gie  Gesa'iehnisse  wie  im

Film  vorbeieilen.  In  relativ  kurz'är  Zeit

weiß  oft  niemand  mehF, wann  sich eine Be-

gebeiföeit  und  wie sie sid'i-zugetragen  hat.

Die  'iiberaus  rege  Bautätigkeit  der  lietzten

25 Jalire.krempelte die meisten Dörfer völ'-
lig  urri  urbd erweiterte  a sie, SQ daß selbst

unsere  Großvätiet  Miihe  hatten,  die einstigen

Behausungen  und Gemarkungen  wiederzu-

erkennen..

.Zu  anderen  kulturellen  Aktivitäten  in den

Gömeindengiesöllt sich da&er die bislang nür
zu oft  und  lange  iibersehene  Notwerpdigkeit,

derHeimatkunde  besonderes  Augenmerk  zu

sföenken.  über  Anregung  und  in Erkenntnis'

des Bedürfnisseff  haben  daher  zahlrei*e  Bür-

germeister  in ihren  Gemeimlen  Interessierte

oder Befähigte  gefunden,  die  sich als Hei,-

matkundler  oaer Orts-ai-roniste-n  -gewin-nen

ließen.  Manche  Gern6inden  Tirols  besitzen

in' ihrem  Bereifö  bereits  wertvolle  Ortsbild-

chroniken,  in vielfö  bedarf  es nodi  eines be-

sonderen  Anstoßes,  während  in  einzelnen

ein, größerer  Kreis  von  Bewohnern  regen

Antejl  an der Geschictrte  des Dorfes  nimmt.

BedeUfüng,AUfgOöeU.VeFüniWOffüng einOSOfiSCÖfOlliSifü1
'Als einziges  Bundesland  in  Osterreich  ten  und für  die  Na*kommen  in  zwe*-'  Als 'Anreiz  und zur Unterstiitzung  dieser'

fiihrt  Tirol  im  Rahm.en  der Dorft+ildung  die  mäßiger.  Weise  zu eföal;en.  Die  Raschlebig-  kulture)len  Aufgabe  ist es angebracht,  daß

Sparte  ,,Chronikwesen".  Ganz  'eirfdeutig  keit  rinseffier Tage  und  der Pluralismus  un-  die Gemeinden  dem 'Chronisten  zumiridest

spiirt  man  hier, die Hand  des Landesardiiv-  serer  Zeit  lassen  gie Gesföehnisse  wie  im  den  Sachaufwand  gänzlich  oder  teilweise

direktors  Dr.  Eduardl  Widmoser,i  der  mit  Film  vorbeieilen.  In  relativ  kurziär  Zeit  ersötzen,  WOgegen, die -Führung  der  Orts-

einem  Stab qualifizierter  Mitarbeiter  nicht  weiß  oft  niemand  mehF, wann  sich eine Be-  (bild)föronik  keiner  'Entlohnung  , bedarf.

nur' die Verwahrung,  Erhaltupg  und Ver-  gebeiföeit  und  wie sie sid'i-zugetragen  hat..  Normalerweise  ist die Dorfchronik'ja  Eigen-

waltung  unzähliger  Schriftstfi&e  aus  Ver-  Die  iiberaus  rege  Bautätigkeit  der  lietzten  tum  des Erstellers,  es sei denn,daß  andere

gangenheit und Gegenwart vorniffimt, son-  25 Jalire.krempelte die meisten  Dörfer völ'r  Vereinbarungen getroffen- wurden. Die 'I;i-
dern  dariiber  hinaus  seine oi'dnea'de  Erfah-  lig  urri  urbd erweiterte  a sie, SQ daß selbst  tigkeit  des CMonisten  erfolgt  daher  auch

rung  einem'  weiten  Kreise  'von  Chronisten  unsere  Großvätiet  Miihe  hatten,  die einstigen  in  eigener  Verantwortung  und   selbstge-

und  Heimatforsd'iern  zukommen  läßt.  Damit  BeFiausungen  und Gemarkungen  wiederzu-  wählter  Form

trlff  daS 'I'lroler Landesard'iiv eönen Sprung erkennen,. -  "  ' Die Chro'n'ik.  bedeutet  fiir  eine Geüüeinde

nach vorne an 'und wiegelt breite. Kre.ise der -, Zu anderen kulturellen Aktivitäten in den l«äine  überfliissige  Einridütunj.  Sie  erzffhlt

Beyö1kerung.zur-Teil-nahme an aktiver Hei- Gsmeinden,@esöllt sich daher die bislang nür von  guten  und bösen  Tagen,  von  Freüd

matkunde auf. Über vorbereitende Ar):ieiten zu oft urid lange iibersehene Notwerpdigkeit, und  Leid  'der  Bewohneffl,  von  den Leistungen

und  Aufklär ng - 'bei BÜrgermelSferkOn- derHeimatkunde besonderes Augenmerk zu  und  ,41bei1(;B  der I)(y{g(BBiy15chaft  Hnd de-

ferenzen, 'die BesteDlung von Bezirksleitern sffienken. über Anregung und in Erkenntnis' mon.ötriert  Kraft  sowie  ' Selfütbcwußtsein

Llna verSd'edene Tagungen unter Zusam- des Bedürfnisseff haben daher zahlrei*e Bür- . unserer  Dorfheimat.  Die  schriftlifö  und  bild-

,VetIein Tiroler Dorfbildung" wird geg'en- in' ihrem Bereifö 'bereits wertvolle Ortsbild- fTh; ä:e füer-en a;n;;at:;-nen-. Üachdetn ;inae

lz'uÜspodr'en1ednaimz'uc eb'remfaußn'teenrnEü'nnzde'lpsieerszouneunnbaenrI 4e'nnte:rÖaßneraeerrKcr;sHcshic'\'rotne aBesewno:rn;ersnnirmegmetn. E:;s'iet-e-inu-nI-aaeIa;g;ritaiui\heenle' :zle'::thr:ru:mieen'a';iisr"u-bag:se
Allgerfüinheit  zujföglich  zu mad'ien.  Unzu-

gängliche  Heimatbiicher  sirbd fiir  die  Be-

völkerung  ebenso  wefüüs  wie  versteckte

Kunstschätze:  Sie erfreuen  nicht  und  dienen

auch nicht  der Volksbildung.

. Für'  kleinere  Orte  mag  die Erri*tung  von

Man könnte wohl fragen: Wozu. dies Heimatmuseen  ein  Wagnis  bedeutn;'  Ein

alles>- i solches Vorhaben kann wohl pir4e Genera-

Eine  Landes-'oder  Staatsges*ichte  istaun-  tion'lang g'utlauffö, soferne eifrige Wahrer
denkbarohnedie'V.iielzahl'voneitver-  und'FgaWerer dahinterste*en-'Andernfalls
streuten  oder  im'Landesarchiv  tiereitsge',  aber könneri wertvolle Schriften und Dir>ge

sammelten  Urkunden,  Urtiare,  S*riften,  .s'onnach  %re-nigen Jahrzehnten a'f N'm-
' Bilderi.  Kartenskizzen  oder  Zeitungsaus-  'merwi6dersehen versdiwinden, verloieri-

öchnitte.  Eine  soldie  Geschiföte  wird  vor-  ' geheni so daß all d- :vühe umSollsf  War.

füreitet,  t'elefü  un-id ergänzt  Jurch  zahI-  ' Daher sind Bezirksmuseen als Sammelpunkt
röi*e Aufsätze der 'versc!iiedenen Heimat- d" um'egenden Genl%aen Zu 'evorzuge'
kund1eridurchderenStoffsa1ungenund  DortsindRaaaulichkeiten'und'%ta1tung,
Veröffentlichunü,,en'.  Sie  afür  beziehen  ihre  sicherer gegeber;. enschen, die sid'i aus

iUnt'er1agenausPfarrffironikenikir*li*en iniier.erAntriaeba'1saktive,Heiriatkund1er
Urbaren  und  Rechnungsbiiföerp,  Aufschreib-  erwelseni'  S'nd sehr selten. L"'n ausgefülltes'
biichIeiniBriefenundListeninPfarföäusern  Berufs1eben,prrvate'HobEiiesund'finanziaelle
und  Gemeindeämtern,  ferner  aus Akten  und  überlegu%en wirken hier he"'lmend- Zu-
Unterlagen,  die in Gemeindetruhen  und  ge- ' ae' ver' langf das laufende Sammeln,' Sich;
lege'ntlifö  auch iri privaten  Hfö,denaruhen.  .- ten gna Werten 'ungezählter Schrif'tstü&e

ßy13p1-11Bg5g(5§ß  unterliegen  die  Ver-  aus Vergangenhett llnd Gegen'art großc
streut  verwahrten,  Ardiivalieffi  vidFad'i  &em  Ausaauer und "el  Fleiß. Nafödenl d'e über-
Desinteresse&rVerwahreroderBesitzeri  ieicheStofEül1ederriEi'nzeln'enrriancherlei
manch  mal  auch   der' Gefför  'der Entrü  mpe-  Grenzen setzt, wäre die- Teamarbeit mit
lung'  und  nicht  selten der Moderne,  die mit  gefe'lfen Aufgaben ideal und erfolgver-
kauoderunIeföarenZeugnissenderVer-  spre*ender-Überdiaesistder1auferbdeKon-
gangerföeit  nidits  anzizfangen  yeiß,  diiese 'akf  m'f  Fa'leufen unumgänglich.
bedenkenlos  abgibt  und  gelegentlich  gar als  Arm  aber bleibt  eine  Gemeinde,  deren

Müll  oder  Brenristoff  aus der Welt  saiafft,  Vertretung  es iibersieht,  zuiindest  einen

Dies  muß  nicht  sein, das darF nicht  weiter-  Mitarbeiter  zur F6stha1tupg  der laufenden,

hin  geschehen.  Zuviel  heimisföes  Oescf-iiachts- örtliffien  Gesd'iehnisse  zu  gewinnbn,  einen

 material  ist auf  diese Weise  schon verloren  Ortsföronisten,  -der  das  'pulsiefflende  Leben

gegangen. Auf die Jahrzehnte verteilt, wir-  eines Dorfej in &hrift  und,Bild gebiihrend
ken  sifö  sol*e-Verluste  ähnliai ffus wie  &er  festhfü.  Gewiß  eignerf  sidi  Ortsgeiötlid'ie  u.

Ausverkauf  alter  Baue,rnmöbel  in  unseren  Lehrer  besonders  für  eine  solföe  Aufgabe,

Dörfern. obgleid'x die Erste)11ur4g una Führung einer
Dafüber  hinaus  gilt  es, die m,an,nigfadien  DorF*ronik  an  keinen  Berufsstand  oder

Neuereignisse  in gegigneter  Form  festzuhal-  gÄraan besondereAusbildung  gebunden  ist.

Zahlreiföe  Begefünheiten  aus der  Dorf'-

geschichte  sind besonders  für  den  Heimat-

kundeunterriföt  geeignet.  Die  Scffilen  in

Stadt  und  Land  beziehen  daraus  'alle  not-  '

wendigeri  Bilduf'igswerte,  um  die  jungen

Mensföen  in  das Leben  der  Dorf-  und

StaatsgesellschäFt  einzufiihren.  Indem  den

Sdfülern  das  ;iußere  Bild  und das innere

Wesen  der,  Heimat.'  nahegebracht  wird;  ge-
winnen  sie nach  und  .nach  eine  genaue

Kenntnis  derselben  und  der  Lebensweise

/förer  Bewphffiet.  Sie öeffnfögen  später  sichere

Verglei*e  zur  iibrigen  Welt  herzustellen,

gerechte  Einschätzungen  vorzunehmen  und

auch noch aen kargen  Boden  ihrer  Gebirgs-

heimat  zu  lieben.  .'Darü)'er  hinaus  inter-

essieren  sich immer  mehr  amtIiche  und  halb-

öffentli*e  Stellen  um  versdiiedene  Daten,

seien- es Katastropl'ien,  Lawinenstt'iche,  Mu-

renberei*e,  prts-  und Flurnamen,  einhtige

Bewohner,  Bevölkerungsfüwegungen,  be-

deutende  Menächen  'oder  in  neuerer  Zeit

' Netföauten,  Fremdenverkehr,  Arbeitskräfte

usw.  Gewiß  ist  die  Chronik  eines  DofFes

köföe  Datenbank,  afür  immerhin  maü*mal

ein  wichtiges  Nad'isd'ilagwerk.  Seltist  für

den Chronisten  vird  die' Statistik,  da und

dort  interessant  und  föffldert  die übersicht-

lifökeit  über  die dörfli*e  Bntwid<lung  eines

bestimmten  Sektors.  '

. Aus 4er vielseitigeii Verwendung a der
Dorfföroüik  ergibt  siffi für  den  Heimat-
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kundler  schon eine gewi.ise.Verantwortung.

Z'stför  ist ihm  Freiheit  in &er Darstellung  Zlh

zub.illigen,  doch enthebt.  ihn  aies keineswegs,

eföigea.widitige.Grundsätze  zu beachten.  An

erster  Stelle  gilt  es, wahrhaft  zu sein. Was

eben ni*t  be#eisbar  ist, bleibt  Vermutung,

Gehörtes  oder  Gelesenes.  Abgösd"iriebene  od.

sinngeföiß  viedergegefüne  Texte'sind  als

soldie  mit  Angabe  ades Budititels  oaer Ver-

fapsers  anzugeben.  Die  wörtliche  Wieder-

ga.be 'von  Urkundentexten  : aus  namentli*

bezeichneten  S*riften  erhöht  die Glaubwiir-

digkeit  uffia Geschichtätre,ue.  Die  persönliche

PrtiFun@ vt'p  Originalurkujiden  i-st vielfach
unerl;ißlich,  denn  selbst in Faclibiid'iern  hi-
ben sich aus"verschiedenen  Ursachen  manch-

maI  Fehler  a eingeschlichen.  Es ist zu'weilen
gefä]irlich,  seine.-Meinung  auf eine  öinzige

pchrift  aufzubauen;  mehreie  Quellen  ünter.-

n'iauern.und  sichern  die' geschichtliche  Dar-

stellung.  '

Micht  minder  witd  ein Erforscher  Jförer

Urktindeff  trachten,  möglichst  objektiv.fü

sein. Bei der Wiedergabe  jiingeyer.Saa'iveP-

halte ist 'diese Haltung  besonders ange-
bracht. Die eige'ne Mei4iung  ist als solche zu
füzcichnen  oder  iiberhaupt  davon  abzusehen.

 Mefü'fache  Befyagungen  von  Or €sbewohnern

sichern  diie Gewißheit  und  tragen  zu exakter

und  genauer  Darstellunj  besonders  bei. Ins-

füsomlere  füi  Beschreibungen  seit etwa  1900

kanffi  auF die MithilFe  füerer  Personen  ni*t

' verzichtet  werden. Manchö '4ngabenn)iissen
unbedingt  meM'fach  gepr,iift  werden,  denn

.Einzelbefragurigen  führen  gelegentli*  zu

lü*enhafter  oder  falscher  wiedergafü  der

Ereignisse. Die @ündliche"  ClLierliejerurfg ist
als solche'zu  biezeiclinen  und muß ü5eraus

Nathan  der  Weise
Lessings  Toleranzdrama  a1s Dramatisierung

jüdiscben  Scbichsals  i ' .

Es ist mögli*,  4aß in der Zeit der, allge-
meinen  Religionskiise  dae 'Frage  na*'  dem

ethischen  Wert  und  uer  Gültigkeit  des ein-

zelnen  Beki=fünisse.i,  ,die  ein  jentrales

Thema  des D'ramas  bilaet;  ni*t  mehr  die

vormaligei  AktuaMtät  besitzt,  umso  mehr

;4eht aufö heute nodi die Verkündigung  von
Humanität,  Ethik  und  Toleranz,  die :Lösung

des Zwiespalts  von  menschlichem  Irren  und

göttlicher  Fügung  in  den Bann.  Dje  Anti-

poden  des jüdisföen  Nathan,  der. Moslem

Sultan  und dei:  christliiche  Patriarch,  Eieide

ihrer  religiösen  Bedeutsamkeit  entbunden,

rii&en  zur  Statisterie  des -&ie Szenerie  be-

herrschenden  weisen  Nathan  zusammen,  go-

bei in der .vorliegenden  Inszeriierung  und

Auffiihrung  durch das Laj4Äestheater  S.chwa-
ben  im  Gymnasaum  Landeck  diese  Beob-

a4turig  durch. die , Rpllentiesetzög  eine
Steigerung  erfährt,  indefö'  die  Fasz'ination

von  Alf  Reigl'  als  Nathan  die Andersglfü-

bigen  vergleichswöise  ablaß erascheinen  läßt.

Biihrpendetails  und  diie Gestaltung  des Pro-

-grammhefts  bestärken  in  der  Auffasöqng,

.daß die Regie  hier  Lessings  T.oleranzdrama

sorgfültig  auf  ihren  ÄVahrFieitsgehalt  unter-

.sucht werden. Sie führlnach  Jahrzehnten
);iufigins  Legendäre  und  biißt  damit  ihren

geschiffitli*en  Wert  oft  völlig  ein.

Der  Chronist  brauföt  nichts  zu beschöni-

gen, obgleich  e'in gnädiges  Verschweigen  aus

verschiedenen  Urüstföden  und  Griinden

weise und.  anständig.  ist; In Aufsätzen  und

Frajen  zur  jüngsten  Vergangenheit  und  Ge-

genwart.  ist.eine'.aufbauende;  ermunternde

. und erzieheriscfe 9irkung  'getterwendiger
Tagespolitik  vorzuziehen.

l  zahlreichen.  Gemeinaen  unseres Landes

gi):it es mehrere  Ve)reinsauFzeichnungeg,  die

nefüii  der fast  überall  bestehenden  Pfarr-

oaer  Gemeindechronik  von  eigens')'estefüen  a
Mitgliedert,  öft  vorbildlich  gefiihrt  werden.

Manfömal  aber  werdön  von  überörtlichen'In

,stitutiomn  solche Vereinschroniken  angefor-

dert. Ein  derartiges  Vorgehen  kann  nur in

ganz se:ltenen Fä21en gutgeheißen werden.
Die Chronik  gehört  ausidhließlich  dem Ver-

ein und  kann  duiffi'das  Ausleihen  am ehe-

stqn 'in Verlust  geraten..  Da.iselbe  gilt  na-
iirlich  auch für  a6dere  Chroniken  und  adar-

iitier  hföaus  vor  allem  fii;  &ie- zahlreicheri

Urbare,.  S*riften,  Büfö"er,  Verzeichnisse  und'

Urkunden,  die  in  Gemeindeämiern  oder

Marrhäusern  verwahrt  sind. Lfüder  ;st  es

nur  äinem  engen Kreis  von  Ortsfüwohnern

beyußt,  daß es sich hier  oft.um  ganz  seltene

öffentliche.  oder  private  Kultursföätze  han-

, d'elt, dere:n 'Wert  meist  dur*  ihr  Alter  6der

den Inhalt  bestirnmt  ist. Hinweise  der Orts-

chronisten  auf  s die  Bedeutüng.  einzelner

Schrif(stiicke,  die Aufsar6m1ung  solcher'  zu-

gunsien  des, Ge'meindö-  oder Pfarrar*ivs,
Anlcitüngen   zur  Aufbewahrung  diÖser 

.ais  die  Dramatisierung  jiidisdien  Sföicksals

' begreift.  ' - ' a
"  Seinen-  zentffialen  Stellenwert  in  der  Ge-

schickre  der  'deutschen  Litöratur  verdankt

Nathan  in'besöndbrem  Maße'  aufö  ad6r

meistepliiqhen  Handha,bung  des fiinffiißigen

Jarrfbus durch Lessing, und ian  sßiirt die
Intöntion  der D,arsteller,  dem ..Ansprfüh  des'

B1ankverses-gered"t  zu'werden.  D'ennoch  ge:

ächah es besonders  im er'sten Akt,  daß man,

anstatt  den Text  zu dur*dringen  und  zur

eigenen  .%ssage zu madien,  hfüfig  -in ein
töne:ffides  Deklaföieren  verfiiel.  Dies;s  Vor-

beisprechen  an  der  eigentlid'ien  Bedeutung

rind  dcm Gewicht  der Textstelle  bleibt  an-

sföeinend  ein unfüsrottbares  üfül'  aller  Mi-

men  allerörts,  die großes  Theater"  vortragen.

Zu  Beginn  und gelegentlich  auch später

zeigte  si*  fin den iibersti1isiertertBegrüßungs-

zerömonieü  und'in  &em hartnä*igeri  Stehen-
blei):ien  der Darsteller  an. fören  zu Begfön

eingenomrqetfön  Plä;zen  rpanföe  'Ungereimt-

heit.  :bpnso  schien &ie' Unruhe  ' des jungen

Terppelherrnl  Forciert,  wenn  ihr  aufö biih-

nenwirksame  Bedeutung  !äugemess'en werderi

kann  gngesichts  der  wenig  dramatisffien-An-

lagie' der Handlung.  ' a
Besteföepd  'ffiie sföon  erwähnt  Alf  Reigl,

, wobei  Reigl  weniger  . Boccaccios  Renäis-

sänce-Melchiisetletfö  aus der dritten  Novelle

Sch:itze  und die  Ermunterung  zur  schrift-

lidien  uml'bildlid'ien  Ergänzung  bestehender

Chroniken  können  die Heimatgeschichte  vor

manchem  unersetzliföen  Verlust  füwahren.

Landauf, landab werden Jahr für Jahr
Altbauten  abgerissen  oder  umgebaut.  Oß-

wohl  die jroße  Ei'triimpelupg  schon zu Be-

. ginn  des lI.  'Weltkricges  eingesetzt  hat,  er-

weist:  es sich heute  noch  notwen&ig,  vor  Haus-

abbriicHen  die Besitzer  anzusprechen,  ob et-.

wa  alte  Schriften,  Hefte,  Biicher,  FotoÄ u.

dgl.,riofö  voföanden sind5 die sonst  niemand
niehr  beachtet'und  daher  ftir  die  Heimat-

chronik  le:cht  6rworben  werden  können.  Bei

Straßenbauten  kommen  nicht  selten  aite

hq-«fürreste  zum  vorschein,  von  'denen  man

,bisher nichts 'wußte, und 'verschie4ene Bag-

gerarbeiten. Haben.4n Tirol  mehrmals iiberaus
bedeutende  Funde  ans Lidit  gebra6ht.  Vor
rimweltverändernden  Bauarbeiten  wie  Bach-

verleggngen,  Umfa,hruügsstraßen,  Fabriks-

gründurjgen  u. ä. ist es zweckmäßig,  Fotos

über  den Urbestand  aufzunehmen.  '

V7eit1äufig  sind also  die  Aufgafün"und

Verantworti'ing  eines  Ortsföronisten.  Seine

Arbeit  vollzieht  sid'i  iielfa*a  in Stille  und

Bescheidenheit,  obwohl  sich die  kulturelle

"fitigkeit  mitten  irn  dörflichen  Gesd"iehen  ab- 

.widcelt.  Seit 1950  hat  sich die dörfliche  Kul-

.tur  verschiedentlic&  ,ge'wandelt,  hat  neue

Nuancen  erhalten  und  sich,mehr  -dem Zweck-

denken  uniergeordnet.  In  solcher  'Flexi-

biil;tät  steht  der  Heimatkundler  'als' mög-

lit.hs't objektiver  Beobachter,  um; den Puls-

' s*lag  seiner  Umgebung  in froh'en, und  un-

glückliföen  Tagen  fiir  die  nachkommenden

Geschlechter  aufzuzeichnen.

.Rudolf  Kathrein

aes Decamerorpe  als den polernisd'ien  Lessing

dey WolfenEiiitteler  Zeit'  im Auge  ge5abt

h,ifür4 diirfte.a Ursfüa Bodenberg als Rech«
glaubte  man die herrlid'ie.  Abstarffimung,,  sie

'fand  zu'  iiberzeugendem  Spiel  im  sföluß,

bild,  wo  sich auch,dera  junge  Tempelherr,

gespielt  voh  'Stefan  Born,  umer  dem Ein-

dru*  der  neuen  verwandtschaftbichen  Si-

tuation  glaubhaft  vom  traumatisierten  Fja=

rettpr  zum  jungen  Mann  mit  Handlung

wandelte.  Michael  Krone  gab den  Sultan

SalaÄn  mit  s.yzpathfischer Würde,  densel):ien
Eindruck  verbreitete  Ute  Kilian  als  des

Sultans  ScHw6ster  Sittah.  Ein Wagnis  'bal-

dete  die  üfürnahrüe  der  Patriarchenrolle

durch  Frau  Heyn.  Im  Aussehen  und  im ho-

heitsvollen  Schreiten  paß'te siq glänzend.  Irf

kleineren,wennauch  nichtunwichigenRollen

agiierten  zur-vollen  Zufrie&enheit  Eva  Mania

' Mosler als-Daja,Klaus  Jüjgen Pawöhner als
Derwisch,  sowiq  : Karlheinz  Eubell  als

schlauer  Klosterbruder.  Regie und däs an-

sprechende Biihnenbild  waren Wilfried  Jan
Heyn  übemagen.

Die  Anwesenheit  des gesamten  EnsHmbles
ist mohl  als ärfreüli*es'Anzei*en  det" Be-

raitsföaft  der  ins  Gespräd'i  gekommenen

Bühne  zur  'veiteren  Zusammenarbeit  im

Dienste'  der  Vermlittlung  klasqisd'ier  und

aktueller  aD;amatik  zu werten.  H.P.
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Kujundizie

in  der

Galerie

Elefant

LESERFORUM

Dcr  jugoslawische  Kiinstler,  von  dem der
'Off'entiacher  Kunstkritiker  pr.  Voss  sagt,
er sei ,,wunderbar  begliid<end  unmodern':
wird  am 25. Februar  in der Galerie  selbst
anwesend  sein.  Er 'iurde  1915 in Bosnien
geboren,  studierte  von  45-49  an  der
Kunstakademie  in Zagreb  und  anschließend
daran  bis  1954  ,,Studien  superior"  der
Freskomalerei.  Seine  Vorliefü  fiir  breat-
fläciige  Wandbilder  riihrt  yie]leicht  daher,
daß Hajrudin  Kujundzic  bis  1963-  mittel-
alterliiche  Fresken  in Istrien  für  die jugos-
lawische  Kunstakademie  und  das  Konser-
vatorium  in -Rijeka  kopierte.  Mit  seiner
Malerei  war  er  auf zahlreichen  internatio-
nalen  Ausstellungen  vertreten.

Dae Ausstellung  wird  von  Herrn  General-
konsul  Miroslav  Petrinic  eröffnet  werden.
Die  Anwesenden  werden  sifö arißer  an den
Bildern  Kujundzics  auch am orig.  Sljvoyica
delektieren  können,  der vom  Kiinstler  per-
sönlich  beigebracht  wird,  der nebenbei  ein
Philosoph  ist, wenn  er sagt:  ,,I5ie Mensch-
heit  braucht  sich nicht  zu fiirföten  vor  po-
litischein Terror, nich'3vor  Krieg, sondern
nur  'vor  den"i tefönischen  Fortschriitt."

Ausste1lungseföfFnung:  Dienstag,  25. Feb-
ruar  1975,  um 19.00.Uhr  - Dauer  der Aus-
stelfüng:  25. 2. Lris 14. 3. 1975.

Hallenbad  Zams  ofiener  Briet'  an die Stadtgemeinde
Landeck  im  Land  der Berge,  Land  der

Schlösser,  Land  der Hallent+äder,  ein Not-
standsgebiet?  Dieses'  Wort  hat  erst  vor
Wodien  große  Schlagzeilen  gemacht.  Wenn
es auh  nicht  ganz  so arg sein diirfte,  aber
ein Notstandsget»iet  in Sachen Sport  ist es
bzw.  war  es noch vor  kurzer  Zeit.  Dieser
traurige  Zustand  hat sich erst seit 2 Mona-
ten  gebessert,  als durch  die Initiative  eines
Einzelnen  'in Zams  ein Hallenbad  errifötet
wurde.  Es ist höchst  an der Zeit,  einmal  dem
Besitzer  Herrn  Erwin  Bouvier,  für  diese
großartige  Leistung  zu  danken.  Eine  Lei-
stung,'  die  schon  längst  von  der  Stadtge-
meinde  Lande&  Oollbracht  hätte  sein sollen.
Ein  Land  biw.  eine Stadt  die praktisch  vom
Fremdenverkehr  lebt,  kann  es sich gar nicht
leisten  hier  tatenlos  zu  sein!  Ein  Sport-
zentrum  von  dem man.  spricht  aber niföts
sieht,  nützt  niemanden.  Verfügt  doch jede
größere  Stadt,  ja  s6gar  die  kleinsten  Ge-
meinden  in  Tirol  über  ein  Hallenbad,  so
hinkt  die Metropole  aes Oberlandes  schwer
na*.  Diese  Verwahrlosung  ist  nun  ent-
sprechend  gemildert.-Dank  eines  moaernst
eingerichteten  HalJenbades  (Sauna,  Solarium,
Bar,  Buffet)  spjelt  .die  Laune  des Wet-
tergottes  .keipe gro@e Rolle mehr und dfü
speziell  an  den  Wochenenden  verregneten
Tage  können  so gut  überbfü&t  werden.

Schon  manclier  Gast hat  außer  14 Tagen
Regenwetter  nichts  erleben  fönnen,  weil
Landeck  nichts  bieteb!

Und  nun zum  Kern  der Sache..
Es ist der Ärger,  der die Landecker  Biir-

gcr -schon seit Wochen  beschäftigt  und Ge-
genstand  zu 'zahlreichen  Diskussionen  und
De):iatten  wird.  Der  Eintrittspreis!  Man  muß
mit  überraschung  feststellen,  daß ein Land-

.eclcer Biirger  den um S 15.  -  höheren  Ein-
trittspreis  gegenii):ier  einem  Zammer  zu be-
zalilen  hat.  Dies  ist  ein  Betrag,  den  nie-
mand  gerne  freiwillig  zahli..  Der  Grund
dafiir  ist  sensationell!  Die  k4einere  Gemeinde
Zams  hat durch  einen finanziellen  Zuschuß
(abgeschlossen für 1 Jahr) die Möglichkeit
geschaffen,  ihre  Bürger  ):iereits  schon  um
S 25.  -  dieses nasse Vergniigen  zu ermögli-
chen.  Ich fordere  dföer  die  Stadtgemeinde
Landeck  offiziell  aJ,  durfö  gleiche  Maß-
nahmen  auch  der  Lande*er  Bevölkerung
den  tiefen  Griff  in  die  Geldtasche  zu  er-
sparen.  Ebenso  gilt  mein  Aufruf  an  den
Fremdenverkehrsverband,  der  efünso  die
Pflicht  hätte,  unseren  GKsten  einen  ,,Ein-
lieimischen-Preis"  zu  ):iieten.  Die  Zeit  der
Ausbeuterei  ist  vorbei!  Mari  muß  den
Gast  mit  einem  umfangreichen,  Programm
den  'UrlauB  so stföön  und'angenehn'i  wie
möglich  machen.  Die  beste  Werbung  ist,

wenn  der Fremde  selbst  in  seiner Heimat
wirbt!  Dies  kann  er nur  durch einen  zu-
friedenstellenden  Aufenthalt.  Gerade  des-
halb  ist eine gemeinsame  Fremdenverkehrs-
politik  Landeck-Zams  untiedingt  notwendig.
Nur  durch die  Gemeinsamkeit  kann  man
die Konkurrenzfähigkeit  wesentlich  erhölien!
Diese  Zielsetzung  ist für  uns alle  bedeutsam.
Sie fällt  und  stehtmit  dem Fremdenverkehr!

Ich ho&,  daß die zuständigen  Stellen  siich
dieser  Wichtigkeit  bewußt  sind und Taten
setzen,  daß Landeck  nicht  mehr  mit  den
Liitteren  Worten  eines Notstandsgebietes  be-
zeichnet  wird!  Id'i  bitte  um  öffentliid"ie
Stellungnahme  seitens  der  Gemeinde,  des
FVV  sowie  aller,  die meiner  Meinung  sind
oder  stichhaltige  Gegenargumente  aufweisen
können.  M  glaube,  daß eine finanzielle  Un-
terstiitzung  nicht  zuviel  verlangt  wäre,
wenn  die Wirkung  so groß  und  im Imeresse
aller  steht.  Oder  glaubt  man,  daß der-Be-
sitzcr  etwa  daran  reich  werden  könme?
Auch  mit  dem  Argument,  daß dann  jeder  um
finanzielle  Umerstiitzung  ansuchen  könnte,
ist  es nicht  abgetan.  Es wird  nur  selteffi
Fälle  geben, welche  f'iir  die gesamte  Bevöl-
kerung  so von  Nutzen  sein diirften,  wie es
das Hallenbad  in Zams  ist.

Robert  Rockenbauer,

Malserstraße 38, Landeck
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Smdtgemeindelündeek üüS AFöeitSOmt imolmieFl
Die  Stadtkasse  ma*t  darauf  auf-

merksam,  daß  alle  gewerbesteuer-

pflichtigen  Betriebe  (aufö  Filialen,

Zweignieder1assungen,  Auslieferungs-

lager)  gem. S 28, Abs. 2 des Gewerbe-
. cteuergesetzes  1953  die  vorges*rie-

bene,  nach Kalendermonaten  auFge-

gliederte  Lohnsummensteuererkfüung

für  das Jahr 1974 (allenfalls aufö
Leermeldung)  dem  Stadtamt  Land-

 eck his sputestens  Ende  Feber  1975  ab-

zugefün  haben.

leichterung-"'der  tierufIichen  Mobilifü  der

-Arbeitskräfte.  Im Vordergrund  stehen  vor

allem  Kurse  fiir  Gastgewerbefürufe  (Ser-

vierkurse,  Sprachkurse)  und  Kurse  fiir

Bäu-  und  Metallberufe  (Betonbauer,  Turrn:

drehkranFiihrer,  Metallarbeiter).  Ein weite-

rer wesentlicher  -Beitrag  in Fragen  der be-

-rufIiföen  Weiterbildung  und  vor  allem  die

Förderung  der beruflidien  Weiterbildung  u.-

Umschulung  durdh  Gewährung  von  Beihilfen

nadi  dem Arbeitsmarktförderungsgesetz.  Es

handelt  sich dabei  um  Beihilfen  zu den TeiT-

nahme-  und Beitragskosten,  Beihilfen  zu

den Reise-,  Unterkunfts-  und  Verpflegungs-

kosten,  Beihilfen  zur  Deckung  des Lebens-

unteföaltes  sowie  um  Beihilfen  zur  Deckung

crhöhter  Lefünshaltungskosten,  die  durch

eine  getrennte  Haushaltsführung  entstehen.

'sVeiters  gewährt  die  Arbeitsmarktver-

waltung  Betriefün  und Einri*tungen,  die

Schulungsmaßnahmen  (zum  Beispiel  um ge-

fährdete  Arbeitspl*tze  zu sidiern  oder  Ar-

beitskrffte  in  Arbeit  zu  bringen)  durch-

führen,  Beihilfen  zu den durch  die Sdiulung

crwachsenen  Kosten.

Das  Berufsförderungsinstitut  bringt  das

gesamte  Programm  der Arbeiterkammer,  der

Gewerksföaft,  der  Fa*ausschiisse  und des

Berufsför&erungsinstit'vtes.  Diese  Programme

sind  hauptsächlich  auf Umschulung  u. Wei-

eföildung  der  Arbeiter  und  Angestellten

einschliießlifö   der  Lehrlinge  ausgerichtet.

Durch  die Ablegung  einer-Abs*1ußprüfung

wird  ein :eruFlidier  Aufstieg  ermögliföt.

Das  Wirtschaftsförderungsinstitut  der

Kan'imer  'der gewerblichen  iirtschaft  bietet

mit  seinem  umfassenden  Programm  nicht

nur  die  Möglidfüeit  zur  ):ieruflid'ien  Aus-

bildung,  Weiterbildung  und  UmsföuIung

fiir  fast  alle  Berufssparten  der gewerblichen

Wirtschafc  (Industrie,  Handel,  Gewerbe,

Verkehr,  Frem4eüverkehr,  Geld-,  Kredit-

und  Versicherungswesen),  sondern  auch

Fortbi1dungsmög1ichkeiten  fiir  Unternehmer

und  Fiihrungskfüfte  von  Klein-,  Mittel-

und  Großbetrieben  (Managerrbent-Aus-

b'ildung).  Auch  die pedeutendsten  modernen

Wirtschaftsspracher4  sind Schwerpunkte im
umfangreichen  Programm  des - Jirtschafts-

för4erungsinstitutes.
Ihr  Arbeitsamt

Das Untemebmert  als Quelle  der Wirt-

scbafts- und Arbeitsmarktbeobacbtung

' Mit  dem  " Arbeitsmarktförderungsgesetz

wuffide den Dienststelleii  der Arbeitsmarkt-

verwaltung  auch die laufende  Beoba*tung

von  Arbeitsmärkt-  und  Wirtsföaft  übertra-

gen, um der gesetzlichen  VerpfLi*tung  zur

Aufrechterhaltung  der  Vollbeschäftigung

%rch reffitzeitige und gez3elte Maßnahmen
nachkomien  zu  können.  Diese  Aufgabe

kann die Arbeitsmarktverwa1tung niir @it

Hilfe  der Unternehmer  bewfüigen,  die ein-

schlägige  Informationen  aus erster  Hand  er-

teilen  können.
Lohnsurnmensbcucipflicht  besteht,

wenn  die  Bruttolohnsumme  des Ge-

samtbetriebes  in einem  Monat  S 5000.-

iibersteigt.

SchUlereinschreibung in den

lündecker  Volksschulen
Volksschule  Angedair

24., 25. u. 26. Februar  1975,  14-17  Uhr

Volkssdiule  Perjen

24. und  25. Februar  1975,  14-17  Uhr

Volksschule  Bruggen

25. Februar  1975,  14-17  Uhr

Einzus*reiben  sind  alle  Kinder,  die  bis

zum  1.  September  1975  das  sechste  Le-

bensjahr  yollenden.  Fiir  Kinder,  die vor-

zeitig  aJgenommen  werden  sollen,  ist ein

schriftlicfüs  Ansuffien  vorzulegen.

Zur  Einschreibung  sind  mitzubringen:

Geburtsscbein

Staatsbürgerscbaftsnacbweis

Taufscheirz
Impfzeugnisse

Die  Kinder  sind  bei der Einschreföung  vor-

zustellen.  '

Volksschule Iüms
Die  Schiilereinschreibung  fiir  das  Schul-

jahr  1975/76  findet  am 27. Febz'uar  1975

'von  13.30  bis  16.00  Uhr  in der  VS Zan'is

Statt.

Verkaufe

3001 WüflnWOSSef-
üqlltlfium

mit  Gest,ell  und  füv.  Zubehör

Texlil-Deisenberger-Iüms

Die  vielffüigen  Instrumente  des Arbeits-

marktförderungsgesetzes  und  der  Wirt-

schaftspolitik  Züm  Ausjleich  kurz-.  oder

längerfhistiger.  Besahäftigungssföwan1iurigen

können  nur  dann  wirksam  eingesetzt  wer-

den, wenn  solche Entwicklun(ien schon in
den Ansätzen  erkannt  werderi  könnän.  Denn

nur  rechtzeitige  HilFe  ist  echte. Hilfe.  Im

letzten  Möment  'vor Tatsachen  gestellt  zu

wer4en,  schließt  diese Hilfe  aus.

Die  Aföeitsämter  benötigen  aber  aufö  In-

formationen  iiber  giinstige  Entwicklungsten-

denzen,  um  die Bedarfsentwicklung  in  dcn

einzelnen  Berüfsbereid'ien  abschätzen  und

berufliche  Förderungsmaßnahmen  gezielt  ein-

setzen zu können.

Alle  Mitteilungen  werden  streng  vertrau-

]ich behandeIt  und unterIiegen  der  Amts-

verschwiegenheit.  Die  Beobachtung  des Ar-

beitsmarktes  und der  Wirtschaft  ist  nicht

SeTostzwe*,  sondern  kommt  Arbeitgebern

und  Arbeitnehmern  in Form  vielffüiger,  ge-

p.ieltcr förderungsm%lichkeiten  zugute.

Er'tur:tcbsenenbildung,  beute

Wissenschaft  und  Technik  umerwerfen

unser  Berufsle):+en  einem  ständigen  Wandel.

Neue  iaschinen  in  Biiros  urid Pabriken,

neue  Stoffe  und Fertigungsveffahren  briri-

gen neue Aufgafün  und  stfüen  rpeue Anfor-

derungen  an  das  Wissen  und  Können  der

ArLieitskräfte.  Erworbene-  Kenntnisse  sind

bald überhol;, Die Erwaa'iseiienbildung ge-
winnt  -daher  immer  mehr  an Bedeutung.

Die  Schwerpunkte  der  Erwachsenenbil-

durig  liegen  lieute  vor  allem  in  der Ver-

'tiefung  und  Erweiterung  der Grundbildung

und  der berufliclien  Weiterbildung  und  Um-

schulung.

Die  Ar):ieitsmarktvetya1tung,,  BeruEsfBr-

derungsinstitute,  Wirischaftsförderungsin-

stitute  stellen  ihre  Einrichtungen  der  Er-

wac1isenenb%1dung'zur Verf%ung. '

Die  Arbeitsmarktverwa1tung  fördert  Um-

schulungs'-und  Weiterbildqrigskurse  z:ur Er-

Umwefschulz-Tip  der  Woche

Warum  200  PS, Wenn  80  genügenl

- Sie kaufen  ja auch  keine  zu

groflen  Schuhe, nur weil Ihr Nach-

bar Schuhgröfle  45 haf.
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Raumordnnng-wasistdas?
3, Teil  : Fortsetzung

,,örtliche  Raumordnung"

Im  2. I'  eil der ':Ausführqngen  über  dae

Raumordnung  (Gemeindeblaitt  Nr.  6 vom

7. Februar  1975)  sind  im letzten  A):isföni €t

die gesetzli*  festgelegten  Zie)e,  die ein ört-

liffies  Raumordnungskonzept  anzustreben

hat  aufgezählt  und einige  sifö daraus  er-

gebende  Eragen  aufgeworfen  worden,  Di'ese

Fyagen  sofüen  zunächst  ledigliifö  verdeut-

lid'ien,  daß die im Tiroler  Raumordnungs-

gesetz  (TROG)  als sog. .Ziele"  bezei*neten

Grundsatzleitbilder  (nur)  sehr allgemein  ge-
halten  sind  und  von  Fall  zu Fall  neu kon-

kretisiert  werden  müssen.  S'ie können  des-

halb am  ehesten  als  sog.  ,,Oberziele"  be-

zeid'inet  werden,  die für  jede spezifische  Ge-

meindeplanung  durfö  öntsprechende  ,,Unter-

ziele"  substantiiiert  werden  miissen.  Von  Zie-

len (TROG  S 8) oder Zielvorsbellungen  im
eigentli*  raumordnungspolitschen  Sinn  kann

daher  niföt  gesproföen  werden;  darunter

sind  konkrete,  inhaltlich  klar  ausgeformte,

raumorientierte  und von  der  kommunalen

bzw.  regionalen  Entwicklungspolitik  mehr-

heitlidi  getragene  Planungsvorgaben  zu ver-

stehen,  die von  den  sför  allgemein  gehal-

tenen  Leitvorstellungen  (,,Ziele")  des TROG

her  kaum  bestimmt  weraen  können.

An dieser  Stelle  sei nun  nocli  kurz  zu

dem voin  TROG  verordneten  bzw.  vorge-

sehenen  zweistufigen  Planungsvorgang  Stel-

lung  genomn'ien.  Das  TROG  legt  im  II.

Teil, S 8 Abs. (3) folgendes fest:

,,Diie örtlid"ie  Raumordnung  ast...'in  zwei

Stufen  durchzufiihren:

a) Erstellung  des Flächenwidmungsp1anes...  '  das

b) Erstellung  des Be):iauungsplanes...  . '  daS

Der  dujch  das Gesetz  'vorgesehene  S*ritt

fiir  die  planmäßige  Abwicklung  der  ört-

lichen  Raumordnung,  von  den  ,,Zielen  der

örtlidien-Raumordnung"  (S 8 Abs. (2)) zur

Flä*enwidmungsplanung  (S 8 Abs. (3)) ist
planerisch  richt  ohne weiteres  nachvollzieh-

bar.  -  Warum?  -  Der  Flächenwidmungs-

plan  ist ein Instrument  der Bodenordnung

(auch  wenn  er als koordinierender  Regional-

plan  mehrere  Gemeinden  umfaßt)  und  fü-

sföränkt  siax im wesentli*en  auf  diie ,,bau-

li*e  Entwti*lung  des Gemeindegebietes"

bzw.  auf die Nutzung  der darin  gelegenen

Grurföstiicke.  Bodenordnung  bzw.  Grund-

stücksnutzung  sind  deshalb  nur  ein Teilbei-

trag  zur  Gesamtent'pi*lung  einer  Gemein-

de rind  miissen  von  ihrem  Wesen.her  ziel-

ohienüiert  sein. Da jedoch, wie  bereits  er-

wähnt, die Ziele des S 8 TROG in jeder
Gemeinde  ari&ers  zu interpretieren  sein wer-

den, bedärf  es auch fiir  je-de Gemeinde  -

als Vorstufe  zum  Flä*emsridmungsp1an  -

eines  sog.  ,,Gemeindeentwii*1ungskonzep-

tes':  aus welffiem  &ie Or3entierungspunkte

bzw.  die konkreten  Unterziele  in  Form  eines

realitätsbezogcnen  Prioritätenkata1oges  für

dffe raumeigene  Bodenordnung  abzulesen  sein

muSSen.

Baut  der Flächenwidmungsplan  auf einem

sol*cn  kpmmunalen  Entwii*lungskonzept

auf, d. h. werden  kommunale  Ziefüorstel-

lungen  ir> die räumliche  Planung  mit  einbe-
zogen,  dann  ist eine gemeündespezifisch  zaiel-

opientiertc  Flächenwidmungsplanung  mög-

]idh und  außerdem  eine  bessere  inhaltjiföe

Nachvollziehbarkeit  bzw.  überpriifung  ge-

w:ährleistet.  Der  Flächenwidmungsplan  wird

dann  zu einem  sehr wesentliföen  Instrument

-zur  Evrichtung  kommunaler  bzw.  regiionaler

Entwid«lungsschwerpunkte,  wobei  er  sid'i

allerdings  auf die  rfümliclien  Auswirkun-

gen eines Entwi*lungskonzeptes  füsföränkt;

dies indem  er &ie zukiinftigen  Verwendungs-

zwecke  der  Grundflächen  des Gemeindege-

bietcs  innerhalb  eines'  bestimmten  Zeit-

raumes  durch  Widmunge'n  fegelt.

Dabe.i sind nach dem  TROG  II.  Teil

S IO ,,... folgende Widmungen zulässig:

a) Baulaml

b)  Freilaifö

c) Hauptverkehrsf.fühen"

Bei der Festlegung  dieser  Widmungen  durffi

&ie  Gemeinde  darf  füstehenden  Gesetzen

des Bundes  -und des Landes,  insbesondere

Entwicklungsprogrammen  (S 4 TROG)
nicht  widersprochen  werden.  Als  hier  in  Be-

iraföt  kommende  wesentliiche  Gesetz:e  und

vorschrif:ten  seien kurz  vermerkt:

Bundesstraßengesetz

Eisenbahngesetz

@ das  Reichsforstgesetz  (i. d.-F.  des

Forstrechts-Bereinigungsges.)

0  das Luftfahrtgesetz

*  das Stadterneuerungs-  und  %deiifü-

schaffungsgesetz

@ das Wasserrefötsgesetz

@ das Berggqsetz

@ das Gesetz  über  militärische  Sperrge-

biete

«» das  Schffeß- und Sprengmittelgesetz

0  das Tiroler  Straßengesetz

0  das Naturschutzgesetz

0  das Tiroler  Car;ipingplatzgesetz

u. a.

4ußerdem  ist  bei d'er  Festlegung  von

Wiungen  besonders  auf  die  örtlichen

Raumordnungsinberessen  der  Nachbarge-

meinden,  speziell  im  Bereidi  ,der  gemein-

samen Grenzen  Beda*t  zu nehmen.

Was &ie Bei*sichtigung  der (durch  &

Landesregierung zu er1asset4den) Entwi*-

lungsprogramme  betrifft,  so muß die  Ge-

meinde,  wenn  sola'ie  iifürörtli*en  Program-

me und  Pläne  niföt  vorliegen,  bei der Er-

stellung  der Gemeindeplanung  selbst über-

öfüidie  tJberlegungen  anstelien.

In Form  einer  Bestandsaufnahme  hat der

Flächenwädmungsplan  weiters  in  Gebieten,

die  nafö ihrer  natiirli*en  Beschaffenheit

und  ihrer  Lage geeigrbet  sind als  Bauland

oder  Sonderfläche  festgelegt  zu  werd=,

Flächen  mit  gesetzlidüen  Nutzungsbesc&än=

kungen  wie  z. B. öffcntlidxe  Gewässer,  Na-

tursd'iutz-  und  Landschaftssföutzgebiete,

Schutz-  und  Bannwälder,  Quell-  und  Brun-

nensföutzgebiete,  übersd"iwemmungsgebiete,

militärisd"ie  Anlagen  aller  Art,  Gebiete  mit

erhaltenswerten  Orts,,  und Straßenbilderü,

Flä*en  die durtfö  Vermurungen,  Steinschlag

oder  Lawinen  gefährdet  sind,  besonders  auso
zuweisen.

Die  Baulandwidmung  ist am Fläclienwid-

mungsplan  den örtlichen  Erfordernissen  ent-

sprechend  aufzu'sfölüsseln  in:

wohnget'iete:

das sind Flächen  auf denen  nur Wolin-

bauten  mit  &en- dazugelförigen  Nefünan-

lagen  erri*tet  werden  diirfen  bzw.  Bau-

ten fiir  Beviebe  die der t:iglichen  Ver-

sorgung  sowie  den sozialen  und  kulturel-

len Bedürfni.ssen  der Bevölkerung  dieiren,

soweit  dadurdi  keine  Lärm-,  Rauch-,

Staub-  oder Geruchsbelästigung  entstelit.

Gewerbe  und Industriegebiete:

das sind  Grundflächen  auf  denen  nur ge-

werblid-ie  und  industrielle  Betrrebsanlagen
mit  den  erforderli*en  Personalunter-

kiinften  oder  -wohnungen  erriclitet  werden
diirfen.

Misfögebiete:

das sind  Grundflächen,  auf denen  die im

'SX7ohnge5iet zulässigen  Bauten  sowie  Be-

trifösanlagen  errichtet  werden  diirfen,  däe

fiir  die Bewöhaner  dieses  Gebietes  keine

Gefahr  für  das Leb'en und die  Gesund-
licit  befiirchten  -lassen.

Im Mis*gebiet  können'folgende  besonde-

re Widmungen festgelegt  werden:

undKerngebiet,  Fremdei'iverkehrsgebiet

landwirtsch.  Mis*gebiet.

Sonderfläd'ien  ffm Bauland:

das sind  Flächen  die für  Bauten  und  An-

lagen  des Gemeindebedarfs,  ' wie  z. B,

SchuToauten  oder Krankenhäuser  ' erfor-

derlich  urfö ih.ve Zwäckbestimmung  nach

an einen bestimmten  Standort  gebunden
sind.  "

Nach S 11' Abs. (4) können  innerhal):i
des Baulandes  Grundflächen  aud'i  als  sog.

,,Aufschließungsgebiete"  gekennzei*net  wer-

den, soweit  fiir  deren  widmungsgemäße  Ver-

wend-ung zum Zeitpunkt  der Planungser-

stellung kein  allgemeiner  unmittelbarer  Be-



darf  besteht  oder  soweit  deren  Erschließung

auf Grund  der  Finanzlage  der Gemeinde

erst  zu  einem  späteren  Zeitpunkt  möglich

Baulandwidmungen  stellen  jedodi  rticht

nur  eine Steuerung  der Bautätig3eit  Lizw.

Flächensiclierung  für  Gemeinschaftseinri*-

cungen  oder  Schutzgebiete:n  dar,  sondern  brin-

gen sowohl  fiir  Gemeinde  als auch für  pri-

vatc  Grundbesitzer  erheblaföe  Folgen  auf'

verscliiiedensten  Gebieten.

So  ist beispielsweise  die  Gemeinde  nafö

der neuen Tiroler  Bauordnung S 16 ver-
pflid'itct,  die  verkehrsmäßige  Erstfötießung

der im Flädhenwidmungsplan  als Bauland
ausgewie)senen  Flächen  selbst  zu besorgen  u.

darüber  hinaus  die Erhichtung  von  entspre-

dienden  Anlagen  fiir  die Wasser-  und  Ener-

gievorsorgung  und fiir  die Abwasser-  und

Abfallbeseibigung  sicherzustellen.

.Diese  Bestimmungen  Bedeuten  natiirlich

füi  jede  Gemeande  enorme  f'inanzielle  Be-

lastuügen,  die sicher dazu  fiihren  werden,

daß Bauland  zunächst  nur  dort  ausgewiesen

wird,  wo  mit  relativ   niednigen  Er-

schließungskosteri  zu rechqen  ist bzw.  daß

insgesamt  eine  sparsaine  Ausweisung  und

eher eine Verdichtung  im vorhandenen  Bau-

land  angestrebt  'wird.  Fiirden  einzelnen

Grundbesitzer  jedoch  bedeutet  erschlossenes

Bauland  in  den  meisten  Fällen  eine spur-

bare  steuerlficlie  Belastung.

Bisheriges  Freiland,  welches  im Fläch'en-

vtidn'iungsplan  als Bauland  ausgewiesen  und
ersdilossen  wird,  muß  vom  Finanzamt  sicher

in  dcr melirzahl  der Fälle  "in  die  Grund-

steuer  ,,B"  eingestuft  werden.  Diese  Tat-

sache kann  vor  allem  fiir  schwache  land-

wirtschaftiiche-  Betriebe,  welföe  mit  meh-

reren  Grundstiicken  bzw.-  mit  größeren

Flächen  'in  das Bauland  fallen  zu  gefähr-

lichen  Belastungen  führen;  um  auf diesem

Gebiet  extreme  Härtefälle  zu  vermeiden,

muß sich der P]aner  vor  allem  um Grund-

besitzverhfünisse  und  Wirtsd'iaftsstruktur

einer  Gemeinde  bemühen.

wie  s'ich in  dej  Planungspraxis  zeigt,

ist  diese  steuerliche  Komponente  ein  nicht

zu  unterschätzender  ,,äußerer"  Planungs-

faktor,  der nun auch seitens der Grundbe-

sitzer  zu  größter  Zuriickhaltung  bei  der

Ausweisung  von  Bauland  führt.  Die  seit der

letzten  Einheitswertfeststel1ung  teiilw.  bis

zum 24-3fafübn  angehobenen Grundsieuern
diirften  aber  mit  Sicherheit  - auch zu  er-

böhter  ,,Grundstiidcsmobiiität"  führ-en.

Dfie  mit  diesem  3. Teil  vorläufig  ab-

sdüließenden  Betrachtungen  iiber  die Raum-

ordnung,  liaben  -  so hofft  der Verfasser

-  zumindest  dem interessierten  Laien,,der

damit  letztlich  arigespro*en  werden  sollte

gezeigt,  daß Raumplanung  eine sehr kom-

plexe  und  in zahlreiche  wesentliche  Lebens-

bereiche  vordningende  Materie  ist.

Raumordnung  ist mit  der Struktur  eines

Landes  auf's  engste  verknüpft.  Ihre  Ver-

wirklichung  ist  eine  grundlegende  öffent-

liche Aufgabe,  deren  Ziele  letztlid'i  von  den

herrsdienden  gese11schaftspoliitischen  Leit-

bildern  Liestimmt  werden.  Deshalb  ist Raum-

ordnung  gegen  die  Interessen  der  Offent-

lichkeit  in einer  demokrabischen  GesellschaFt

weder  für  Politiker  noch fiir  Planer  denk-

bar.  Ebenso  undenk):iar  ist jedoch  eine Raum-

ordnung,  die  s'idi  wegen  kurzzeitiger  Teil-

erfolge  nur  an den jeweiliigen  ',,Tagesinter-

essen"  orientiert.  Würde  sich beispielsweise

die  Beziirkshauptstadt  Landeck  dazu  ent-

schließen  (nur)  der  Hälfte  der  in  den

iföchsten 30 Jahren zuwachsenden Bevöl-
kerung  ein  herkömmliclies  Einfamiilienhaus

als  Wohnungstyp  durch die  Ausscheidung

von  entspredxendem  Wohnbauland  zu  si-
düern,  so könnte  heute  bereits  mit  Sicher-

l'ieit  prognostiziert  werden,  daß diese Stadt

bis ium Jahre 2010 sämtliche Ausdehnungs-
nföglichkeiten  ausgeschöpft  hätte  und dies

untär  der  Voraussetzung,  daß das  Bevöl-

kerungswa*stum  der letzten IO-20  Jahre
linear  weiter  verläuft,  was für  Landeck  eher

als  unwahrscheinlifü  anzusehen  aist.

Der  äußerst  sparsame  Siedlffngsraum

nahezu  in allen  Gemeinden  des Bezarkes,  dfü

im Vergleicli  zum  Land  Tirol'  stark  unter-

durclischnittliche  Bevölkerungszunah;e,  die

relabive  ,,Isolierung"  des Bezirkes  vom

wirtscliaftlichen  Zentralraum  Tirols  (Inns-

bruck-Kufstein),  die negative  Entvicklung

des Beschäftigtenstandes  im Bezirk  (im  Ver-

gleich  zu den anderen  Bezirken),  das unter-

durclischnitt1iid"ie  Gewerbesteueraufkommenj

KopF  der.Bevölkerung  und  zahlreiiche  andere

Indikatoren  zeigen,  daß dieser  Bezirk  in

seinen  Anitrengungen  den  wirtschaftlidien

Riidstand  zu  anderen  Bezirkfö  zu  ver-

ringern,  den größten  Schwieragkeiten  gegen-

iibersteht.  Es bleiibt  zu  hofFen,  daß  die

Ratimordnung,fören  Beitrag  zur  Bewäitri-
-gung  der  damit  verbundenen  Aufgafün

leistet,  Dipl.-Ing.  Fritz  Falch

Landeck

KRAHBERG:  BangeStundenfürElternundKinder
3 Kinder aus Landeck am Krahberg  verirrt  -  Sie verpaßten die letzte Gondel bei der Dreierstütze
Snt'hgktinn  dnrch  Bergrettung  und  Rotkreuzmänner'

Die  Kinder  Kathriin  Diem  (IO)  und  Rein-

höld  (12) und  Martin  Geiger  (10) aus der

Paxsiedlung  in  Perjen  warteten  am Sonntag,

16. 2., bei der Dreierstütze  der Venetbahn

auf  die letzte  Gondel.  Die  Zeit  wurde  ihnen

lang,  sie fuhren  ein Stii*  ab und  verpaßten

die Gondel  dadurch.

Es blieb  ihnen  ni*ts  anderes,  als den Weg

ins Tal  auf fören  Schiern  zu ma*en.  Orts-

unkundig,  wie  sie waren,  verirrten  sie sich

bald  und Reinhold  zog  si*  beim  üfür-

klettern  eines  Zaunes  eine  leichte  Seiten-

bandzerrung  zu.

' Die  Kinder  verhielten  sich richbig,  als sie

bei Einbruch  der Dunkelheit  bei der alten

Teehütte  von  König  haltmaditen  und  bei-

sammenbliieben.  -

Um  17.30  Uhr  hatte  sich Herr  Diem  be-

xinruhigt  auf  die Suche der Kinder  gemacht,

nachdem  man zuerst  vermutete,  sie hätten

den Bus 'verpaßt  und  kämen  zu Fuß nach

Hause.  Nach  erfolglosen  Telefonaten  nach

Rifenal,  Trams  und an'  den  Pistendienst

verständigte  Diem  diie Bergrettung  (in  seiner

Aufregung  erreidxte  er deren  Leiter,  Herrn

Vorhofer  ni*t,  we;l  er die -falsche Nummer

w:ihlte),  die unter  Führung  von  Haag  Willi

um 20.15  Uhr  ausriidcte.  Vom  Roten  Kreuz

waren  6 Leute  (Herr  Diem  ist  ):ieim RK

Landeck)  dabei.

Funkgeräte  stellten  dae Feuerweliren

Landeck  und  Zams  zur  VerFiigung.

Um  20.30 Uhr  fuhr  der Suchtrupp  mit

der Gondel  auf, um 21.30  Uhr  wurde  das

Auffinden  von  Fußspuren  gemeldet,  die

wahrsd'iein!ich  von  den vermißten  Kindern

lierriilirten,  die  tatsächlich  die  Schi a):ige-

schnallt  und  zu Fuß weitergegangen  waren.

über  Funk  kam  schließlich  die  er.lösende

Meldung,  daß füe Kinder  gefunden  wurden.

Reföhold  Gefiger  wurde  mittels  Akja  ab-

transportffert  und  von der Trams  mit  dem

Rettungswagen  weggeführt.  Die  t+eiden an-

deren  Kinder  konnten  füe Abfahrt  bis Gal-

peins auf  Schiern  machen.

Man  kann  sich die Erleichterung  der El-

tern  nach dem  glücklichen  Ausgang  däeses

unFreiwillig.  ,,verlfögerten"  Schit,ages  vor-

stellen.  Sie danken  den Mfönern  der Berg-

rettung  und  des RK  und deii  Feuerwehren

Landeck  und  Zams,  sowie  der Venetseilbahn.
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Manst,h liatlanka.
Die  Ascbenzeremonie  am  Ascber-

mittruocb  will  uns drastiscb  vor-Au-

gert fübren, wie verg2ing1icb  die 1eib-
licbe  Herrlicbkeit  des Menscbew  ist.

.41koho(  urzd  Nikotin  trag,en  aucb

nicbt  unwesentlicb  dttzu  ki,  den 

,,knöcbernen  Zustando'  nocb scbneller

berbeizufübren.  Wenn mancber die
Fastenzeit zum  Anlaß'nimmt,  sicb in
der Himicht  zu kasteien,  ,tut er gut

daran. Zu allen'Zeiterz  und irz fast
allen  Rulturkreisen  wurden  Fasten-

zeiten  in den Jr;tbresablauf  eing,escbo-
bevz. Die  wahre  FreiMit'  des Mertscben

dokumentiert  sicb nicbt  zuletzt  da-

dt<rch, daß er sich nicbt.üt  die Ab-
bangigkeit'  von  'Sucbtgiften begibt.

Foto:  Ch. Unterhuber

Bremsversügen fümie IU
schwerem llnfüll

Ein  mit  Maggiflaschen  beladener  Lkw-Zug

des'  Transportunternehmens  Kaiibach  aus

Langenargen  geriet  in  der  Mooserkrfüz-

kurve  auf der Talfahrt  nam links,  prallte

gegen  die Felsmauern  und  kipptq  um. Als

Ursa*e  wird  Bremsversagen  vermutet.  Der

Lenker  wurde  im Führerhaus  eingeklemm't

und  konnte  erst  nä*  längerer  Zeit  von  Mit-

gliedern  der'  Fw  Feue)rwehr  sowie  eineÄ

Hiffstrupps  der ARGE-Ost  mittels  'Hub-

ziigen  und  Schleiffräse  gföorgen  fflnd zum

Arzt  Dr.  lurr  gebracht werden.
Der  Lenker  erlitt  sd'iwere  Verletzungen

und  mu&e  anschließend  in die Unfallstation

desiKrankenhauses  Zams eingeliefert  wer-

dcn. Die  Ladung  wurde  zum  Teil  verniaitet.

'W;ihrend  der  Bergungsaföeiten  war  die

B-197  nur  eir>spurig  befahrba;r.

Milchprodukfenklüu  in frOher
Morgensitmde

Der  mehrfach  vorbestrafte  Werner  B. (31)

uixd die Hausfrau  Josefiine T. (38) ):iegingen
von Mitte  Jföner bis 4. Februar in ' B'lu-
denz,  St.  Anton,  Flirsch,,'Landeck  und

Zams  zwei  Einbriiche  und  ca. ziehn weitere

Diebstähle.  Sie hatte'ff  es hauptsäailifö-  auf

Lefünsmittel  abgesehen.  In  mehrerenFällen

stahleii  sie die  von  der  Molkerei  in  den

frLihen  Morgenstiinden  im  F'rpien  abge-

stellten  Mildxprodukte.  Zur  Durföführung

Jer Diebst41e bzw. Beförderung der ge-
stohlenen  Waren  beniitzte  das Diebspärchen

den Pkw der Josefine T. Bei&e wurden vom
Gend.-Posteri.  Landeck  verhaftet  und ins

Landesgericlit  Innsfüudc  iiberstellt.

St Anfon:
Brand in der Iimmerei  Scület

Am  13, Februar'bra*  gegen 11.OO Uhr  in

der Zimmerei  des Bernold  Scalet  ein Brand

aus.  Im  Tro*enraum  begannen  Bretter  zu

gliminqn,  was zum  'Gliick  von  Angestefüen

rechtzeitig  entdeckt  wurde.  , -

Das  im Entstehen  begriff:ene  Feuer  wurde  a

mit  S*autnlös*ger;iten  und  Wasser  soEort

gelöscht.  Die  alarmie'rte  Feuerwejr  mußte'

nicht  eingesetzt  'werden.  Der  Sdiaderi  'ist

nur  gering.

Sfeuersprechlüg in der
Handelskümmer  lündeck

a Der  Leitet  der- Finanz-  und steuerpoliti-

schen  AJbteilung  der  Tir61er.  Handelskam-

o mer,  D'r. Emanuel Markt,  hält  @m Dienstag,
den 4. März  1975  in der Zeit  von  14.30  Uhr

b is 18.00  Uhr  ih der HanJelskammer  Land-

eck einen  Steuersprechtag  ab.

Interessenten  wbrden  ge):ieten,  von  der

M%14chkeit der Kontaktnahme  mit  einem
Fachmann,  insbesondere  audf  ,aus'  Anlaß

der o:Steuerkfüung  1974  regen  Gebrau*

zu machen.

Es  trat  bei ieser  ZusammenkunFt  klar

zutage,  daß es leid'iter  ist, einen  Flohmarkt

aufzuziiehen  -  obwohl  dies enormen  Zeit-

aufwand  und  organisatorisföes  Ges*i*  er-

fordert"  -  ais dessen Erlös  optimal  arrzu-

wenaen.

l.  TJandecker  Flohmarkt:
Vürbcrüiluugcu  iü  der  Endrunde  s ab Montag,  24. Februar  197'5,

Sachen  direkt  ins  Vereinshaus  s geltene  Objekte  warten auf

Liebhaber  s die Attraktion:  eine Schnupfmaschine !  Flohmarkt-Dame
 wurde zit  nacktemHerrn  'gesehen.

ßie  strapazlierten  Damen  :des Organi-  - Es trat  bei ieser  ZusammenkunFt  klar

sationskomitees  des 1. Lande*er  Flohmark-  zutage,  daß es leid'iter  ist, einen  Flohmarkt

tes trafen sich am Montagi  dem 17. 2., zu aufzuziiehen -  obwohl dies enormen  Zeit-
eiffier  weiterän  Lagebesprechung  im  Hotel  aufwa:nd  und  organisatorisföes  Ges*i*  er-

. p051,  - fordert"  -  ais dessen Erlös  optimal  arrzu-

Gesprochen  '#urd:e:  über die Blu;spende-  wenden.

akbion,  die der Veranstaltung  angesöhlossen  '

- 'vird,  wobei'  ausdriicklich  darauf  hingeyie-

sen vird,  daß n'ian nicht  Blut  spenden  'muß,

bevor  ;'nan etwas  kauFen  darf,  Gesproföen

wurde  ausfiilirlich  iiber  däe Anwendung  des ,

' Reingewinnbs,  die  Z#ed«bestimmung  ,,Fiir

Landecker  Kinder"  sollte  präzisiert  werden.  . ' . a
StMieß]ich  einigte  man  gich dahingefüml,

daß  der  Flohmarkt  erst  iiber  aie  Biihne

gehen  soll  und  daffin- erst konkretisiert  wird,

was  mit  dem Geld  ges*ieht.

Es' 0erden keine fi,xen Preise festgelegt;
fiir  die Blutspender  winken  Gewanne  (Frei-

fahrten  an Bergbahnen  etc.)

S 430.  -  wurden  auf das  Flohmarkt-

konto  von  zwei  Damön,.  die  ungönaffint

Anrufe  an Tel.  31 7 65 öder  24  44

Beachten  Sie unsere  Blulspende-lnfor-

rnation!



Sonnlag,  23.  Februar der  prominemen  Filmschauspieler  aus
den drei§iger  Jahren.

18.00  Spoflight

'18.30  Der  fremdsprachige  Film:
Lel It Be

Dienstag,  25.  Februar

1.  Programm

Eurovision  aus  Cervinia:
9.00  Viererbob-WM,  3. und 4. Lauf  M" John Ler

Paul /'AcCarin11.OO Parleichefs im Kreuzfeuer (ln englischer
Bundeskanzler Dr. Bruno Kreisky deulschen  Urdiskulierl mi+ Journalis)en 0er  Film ,,Lel

16.30  Dreiländerspiel  erneuf  zusam
Ein Ra)espiel für Kinder aus der BRD, 1g,50  Enzyklopädie
der Schweiz und Osferreich Das wissensd

17.30 Wickie und die sfarken Männer 1@,15  Zyklus:  Als t
17.S5  Belfhupferl  reimen  durfti
18J)O  Seniorenklub  Die  Kamelien
18.30  Singmit  Französischer
19.00  Kunsl in Ösferreich  Roman von '

Tradifion  und  Gegenwarf  Jünge'ren
Die  Tänzerm19.25 Chrisl in der Zeif die  Tifelheld

19.30  Zeit  im Bild mit Kul €ur  besromanes  z
ry),5@ Sport  Jahrhunderls.
20.15  Salome  2'4.3S Zeif im Bild .

Musikdrama  in  einem  Akf  nach Oscar  '

Monlag,  24. Februar I

t  Programm  a

,non, George  Harrisoni  10.OO Es leuchfen die Sferney, Ringo  Slarr  47.55  Bellhupferl
Originalfassung  mil  18.00  Michel  aus Lönneberga

fertiteln)  18j5  Wir
tllBel."braingldaieBealIes i8.50  0RFheutemen vor die  Kamera.

19.00  Ösferreichbild

raftliche  Buch  19JO SPo'f
4efz und Schmerz  si«h  19.30  Zeit  im Bild  4 mif Kulfur  und Sport
»n 20.00  Satirische  Palelle  '
tdBnl@ Die Person  und die Werke  von  Flora  '
Fernsehfilm nach dem  20jS  Was bin  Ächl

"exa'nder Dumas dam 2L00  Geliebter  Mörder

Ludmilla  Tschörina  spi'elt  Kriminalspiel von John St. Clowes
in dieses  berühmfen  Lie-  Mit Nicole Hees+ers, Werner Bruhns
ius der Mil+e des vorigen  Lee Warren kehrt von einer Reise heim-

lich nach London  zurück.  Er hat den
Verdachf, daf5 seine  Frau Vivien  ihn= m" sPo"  beitrügt.  Er sucht den Liebhaber  seiner
Frau, Richard  Fenlon,  in dessen  Woh-
nung  auf und  fölet  ihn so raffinierl,  dal)
die Polizei  nur Selbsfmord  in  Be)racht
ziehen  kann.

1. Programm

Wilde
Von Hedwig  Lachmann
Musik:  Rithard  Strau)5
Narraboth,  ein junger  Offizier  der Gar-
de des Herodes,  bewachf  mif seinen
Soldalen  die Zisterne,  in der der Pro-
phet  Jochanaan  gefangengehalten  wird.
Salome  ver1äF5t die Tafel des Herodes
und  nähert  sich  vor  dem  Palast  der
Zisterne;  sie will  den Prophefen  sehen,
doch weigern  sich die Soldaten,
Jochanaan  gegen  den  Willen  Herodes
freizulassen.  Narraboth  aber,  der  die
Prinzessin  sklavisch  liebt,  1ät5t die Zi-
sterne  öffnen.  Salome  enfbrennt  in Lei-
densföaft  und  hal  nur  ein  Ziel:  von
diesem  Prophefen  geküi51  geliebt  zu

211  S Nadirichfen  .

'IO.OO Das Leben  zu zweif
17.55  Bellhuplerl  L p'ogramm
18.00  Im Reich  der  wilden  Tiere  17,SS  Ein«ümung in die Digitallechnik5BBl6yyB  8p1Hy(5y  7 Dle fechn!scfü  Ausfuhrung  von
18.2SWir

 Logikgliedern
18.S00RFheu1e  18jSWaffeyandConnie
,9AO ,o,sferre,lchb,lld  Englisch mif Dr. Walier Fangl
tg.zo  Sport  ia.so ORF heule
19.30  Zeif  im Bild 1 mit Kulfur  und Sport  19'oo Da' Kana"funna' DoVe'ca'a's
»o.oo  Sport  am Montag  Die BBC ist bei der Orignialiassungyerden.

 dieser Dokumen+afion noch davon  aus-20.4S Die Leute von der Shiloh-Ranch  gegangen,  da§ der Kanalfunnel  zwi-21.S51mpu1se DeIIaSaundershateineGefängnis-  schenFrankrei'chundEngIandgebautBarbacome lee s+rafe  verbö§f  und ;51 Il,)dl  Medicine  wilrd. Sie nannien  den Film iiTheDer Engländer John Lee aus Barbacom- Bow  gekommen,  llm  die Vergangenheit  missing  Link"  (die fehlende  Ver-bewurde188()aineainemlndiazaienpro- zuvergessenundhiereameneuesLe-  baindung).zef5 ZLlm TOd(- dfüCh den S)rang veru' ben zu beginnen. Anschl.  ca. 19.45  Geistersfädle  im Wildenteilf.  Nach dem dritfen  mif51ungenen
Versuch  des  Henkers,  den  Mann  zu  'as  Nachtichlen Weslenexekutieren,  muf5+e er nach einem  alten

 20A0 0dytteeenglischen  Rechtsbrauch  freigelassen  2. Programm  Fernsehfilm  in vier  Teilen  nach Homerwerden.
Kennedy's  Children  17.55  Zut  Psychologie  des Denkens  2"oo ze" 'm Bi'd 2 m" Kulf" und spo"Von  Robert  Patrick  Wenn  Köpfe  rauchen  -  Probleme  Ifüen  'a3o Anlä0"- des 7' Geburtslages vonAvanfgardelheafer  im Gasthaus  In der fünften  Folge  ,,Zur  Psychologie  K'  WeH" w'a man s" be"" a a aDie Eisernen  des Denkens"  wird  an Hand  von  Denk-  Anläb"ch das 7' Geburts- und des 2'Von Aldo  Nicolaj  sportaufgaben  und einigen  klassischen  Tode"ages (2a März 19oo b'S '  Apr"Das Wiener  Avanlgardetheater  ,,Die  Experimenten  der Psychologie  gszeigf,  195o) 'n'erpref'er' Gra'a Kellar e'n'geder  bekannlesten  Weill-Songs;  zwi-Courage" bemüht sich in dem Boule- wie man sich den Umgang mif schen den Musiktiteln  erzählt  sie denvardstück des ifalienischsn Feirnsshfüa- Problemen erleich+ern kann. Lebensweg  des  Komponis,en  an  Handmalurgen Nicolaj um das Schicksal ver- 18j5  Wissen -  akfuell ihrer  persönlichen  Konlakte  mif  dereinsamler alter Menschen. lSignale  aus dem Magen,  Musik  Weills  und mit ihm  selbsf.22.55  Nactuichfen  2. Sonnenhauser  in Osferreich

18.50  0RF  haule  
1, PrOgfamtn  ' -  vg.Oo Paradiese  aus Menschenhand  Mmwoch,  26. FebruarFeuer  im Wildland
'6a3o Es leuchlen die s'e'na anschl.  ca. 19.4S lieder  der Völker

1. ProgrammKaum ein anderer deulscher Tofüilm aus - Im Herzen  5pan;ens.
dar Ze" Vor dam Zwe'fen We"kr'ag 20.00  Krieg  und Frieden  (4)  10.OO Die Ösferreichische  Post
weis+ mehr  Sfarnamen  in  seiner  Be-
selzung  auf. In diesem  grof5en Revue-  20.45 Zeil im Bild 2 10.30 Schwarxweif5fernsehenfilm  von  Hans  H. Zerlett  iehlf  keiner  mif Spoytdiskussion  um ca. 21.AS Uhr  ILOO  Heinx  Conrads

LANDECK

GEMEINDEBLATT
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'7.00I Die  mi§lungene  forte  19.20  Sport  Manlred  Vorderwüllbecke  und Willy

. ' AutlClhrllnCJ Cler PupBenk)ÜHne Wolfgang 19.30  Zeil  imBild  4 mil  Kultur  und  Sporf  Bogner

1@.@@ Ein  Platz  für  Tiere  20.00 Sergio Mendes und Brasil 77

'1,1;1 Prof.  Dr. Bemhard  Grzimek  Dies ist diö einzige TV-Show mit Ser-

zo.as  VIP.-Schaukel  gio Mendes, die anföOlidi der Europa7
tournee  der  infern.  Spitzengruppe  im

Margret Dünser präsqntierl Prominente vergangenen Jahr irri belgis chen Sl,eebad

21.30,- Ferr)ffnd Ra,Ynaud Knokke  aufgezeichne+  wurde.

Panlomim'ische Ske+föie 2o,5  Kullur  spe,iel,

z2.00 Nach"h'en 21.15 Landtagswahlen in K4rnfen

z. Progra  m. m 21.'15 Zeif im Bild 2 mit Kullur und Sport

Kindler

17.30  Pinocchio

17.55 ' Beffjupferl

g8.00  Der  Nächsfe,  §itle!

18.25  Wir

;8.45  .Belangsen,dung  der  FPt$

18. s0  0RF  heute  -

19. 00  dtferreidibild

49,20  Sporl

19. 30  Zeit  im Bild  1 mit  Kultur  und  Sporl

20.00 F.M.D. -  Psy.diogram@  eines Spielers

) , Das Öokumenfarspi*l  yon  htjehael
" /%Aansfeld  stelli  einen-  wesentlidien  As-

pekt  des  Lebens  Dostojöwskis  in  den

. föiffelpunkt  der  Handlung:  seine  un-

selige,  .ihn off an den  Rand  des  Ruins

und  dör  Ve,rzweiflung  führenden  Spiel-

leidensdiaft.

2L15  Krieg  und  Frieden  (4)

22.10  Nadiridilen.

2. Programm

'17.55 Tele-Birul-Betriebskunde
4. Werkstoffe

1L25  Apprenons  le francais

'18.50  0RF  heufe

19.00  Das ösferreichischp  Jatirhunöerl

' 1. Folge:  1848

Der Fall  Messenhauser

20.00 Abs@gen  an Konluxius
Inwieweit  ist dem  Propheien  üao  gp-

lungen,  aön  neuen  revolufionären

' /Äenschen  zu  züchten  und  den  alten

konfuzianischen  Menschen  zu.begraben?

' . Diese  Frage  versucht  Pe+er 5cho11-

Lalour,  där  seit 30 Jahren  von  der

asiatischen Peripherie das R@i'ch der
/nitte  beobachtet  und  zweimal  die

Volksrepublik  China  mif  einem  Kamera-

team  bereiste,  zu  beantworfen.

20. SO Kochstammtisdi  im Prominenlenbeisel

Christiane  Rü&er  u. Johannes  Heesters.

Christiane  Röcker  macfil  einen  ,,Salaf  ;s

la Gigi",  Johannes  Heesiers  einen

,,Hei§en  Blifz".

21. 25  Zeif  im Bild  2 mit Kulfur  und  Sporf

Donnerslag,  17.  Februar

1. Programm

10.OO  Sträudier  in unbelaubtem  Zusland

10.30  Wir  besuföen  eine  Ausstellung

Oskar  Kokosdika

1tOO  öesichf  der  jahrhunderfe

Das  Werden  Europas

11. 30  Wilhelm  Tell

12. 00  Telefrance

L'lföptessionnisme

17.55  Betlhupfeil

'18.00  Jerome  und  Isabel!e

18.15  Wlr

18. S0 0RP  heufe

19. 00  dsferreldibild

17.55  Nelzplantechnik

Abhängigkeit  und  Anordnungen

'1815  Rus$isch

18. S0 0RF  heüte

19. 00  Rätsel  um Allantis

Neue  Erelebnisse  zu einer  aHen S+reil-

frage

Anschl.  ca. 1'9.45 Geisterslädfe  im Wilden

Westen

20.00  Alexander  Fleming

Enldecker  des  Penicillins

2L30  Zeit  im Bild  2 mil  Kulltu  und  Sport

Freätag, 28. Februar

1. Prograzm

10,OO  Klang  aus Menschen%nd
Instrumenle  mit freischwingenden

Zungen

10. 30  Dein  Recht

11. OO Seniorenclub

16. SS landlagswahlen  Kärnten

17. 55  !3ö11hupfey1

1LOü  Familie  Feuerslein

18jS  Wir

'18;4S  Belangsendung  des dÖB

18. S0 0RF  heule

19. 00  österreichbild

19jO  Sporl

19. 30  Zeit  im Bild  i mit  Kultur  und  Sport

20. 00  2 X Trickfilm

20. 15  Aktenxeichen  XY-Ungelösl

Die Kriminalpolizei  biHe+  um MilhiHe

21. 1 5 Elefantenpjad

Die Geschichte  einer  Ehe im Milieu

einer  Teeplantage  auf Ceylon

Mif  Elizabefö  Taylor  u.  Dana  Andrews.

Der bekannte  deufsche  Regisseur

Dielerle  drehte  diesen  Streiien  1954  in

den  USA.

22. 55  Aklenzeichen  XY -  ungelösl
Meldungen  und Reaklionen

23. 10  Nachrichten

2. Programm

i7.55  Physik  für alle

48.1S  Telekolleg  I - Deutsch

Ein  Sprachkurs  ffü die,,Pr,axis

4.  Der Lefünslaui

18. S0 0*F  heule

19. 00  Ski-Show  74

' Ein unferhalsamer  ,,Brettlsalaf"  von.

Siamstag,  'l.  Mäyz  "  : a
4. Programm

45.30  Konu =rtsfünde

Gerd  Albrecht  musizierl  und  erläuleri

An+on  von  Weh»ern.

Der knallrote  Aulobus

Wer  bastell  mili

Elefantenboy

Betlhupferl

Gulen  Abend  am Sapisfag

...  sagt  Heinz  Conrads

Prisma

ORF heufe

ösferreichbild  mit Südfirol  akluell

Sport

Zeif  im Bild  1 mit Kultur

Sporl

Die  ansfeckende  G'sundheit

Lustspiel  in  drei  Akfen

Aufzeichnung  einer  Vors+sllu'ng  der

.Löwinge;6ühne

Pan-Optikum
Samsfagweslern  :

Bandido

Mil Roberl MHchum, Ursula Thie15,  Gil-
berl  Roland  u. a.

Regie:  Richard  Fleischer  (1956)

Nachrichten

16.30

47.00

17.30

17. SS

18. 00

1 8.2S

18. S0

19. 00

I 9J0

19.30

19. S6

20. 15

21.S0
2110

23.40

2. Programm

46.15  Die Barrings

0stpreuf5isches  'Far@iliendrama  zur

Jahrhunderfwende

Mit Dieler  Borsche,  %adja  Tiller.

Regi,e:  Roll  Thiel'  (1955)

18.00  0hne  Maulkorb

Ein Themagespröch  über  akfüelle

Fragen

48.S0  0RE  heule

19.00  Liebe  zu Kreta

D'as Porträ+  einer  Insel und  ihrer

Bswohner

Eifü  Dokumema+ion  von  Roman  Fink

Anschl.  ca. 19.45  Auf  der  Suche  nach den

letzten  Wildtieren  Europas

Räuber  im  Pelz

Von  Karl-Heinz  Kramer

20j)O  Die Öalerie

20. 15  Die Bienenkönigin

Satire  auf ein italieöisches  Familien-

leben
Regie:  uarco  Ferreri  (1962)

21. 50  Zeil  imBild  2 mit Sport  '

2MO  Dip  Fragen  des  Chrisfen
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Vereinsmeisferscmiff  in Iüms
üm Krahberg üm Sünnfög, den 2. Mön 1975.

.bleiben  wolle,n,  überwiesen.  Sie hatten  im
, Panorama-Res'taurant  am  Krahberg  einen

Mini-Flohmarkt  iaufgezogen.
Die'Flohmarkt-Damen  wurden  bei ihrer

Sammelaktiori  durchwegs  freundlich  aufge-.
nommen,  dabei  wurde  eine mit  einem  nack-
en Herrn  'unter  dem  Arm  gesföen.  Bei

' Beach €en  Sie  biffe  d €e Inlormation  beim
.Bestellschnin  der  Äbonnememkarle!

diesem  handelte  es sich nicht  etwa  um einen
'von  seiner  überdriissigen  Ehefrau  (obwoM
soIdie  Angebote  auch ge;acht  worden  seien)
abgegefünen  'Ehen'iann,  sondern  um  eine
Schaufensterpuppe,  die -  mit  einem  Smo-
king  bekleidet  -  eine der Attraktionen  des
Flohmarktes  sefin 'iird.

Aklion 365
Al1papiersümmlunginlündecku.Iams

Anfang  April  verden  wir  unsere Altpa-
piersammlung  dur*fiihren  und  rnöchten  da-
bei erstmals  auch in  Zams  eine  Straßen
sammlung  mabhen.  Der.  Erlös  diient  wi
immer  alten  und kranken  Leuten.

Genauere Ang4fün  werden rechtzeitig be-
kanntgegeben.

Hohes Aller
Fraü  Platt  Anna  aus .der  Inristraße.7,

föiert  am 25. Februar  ihren  89. Geburtstag,
Herr  Anrather  Karl.  Römerstraße  32. wird
am 26. Februar 8.1 Jahre alt,

Kundmüchung
Die  Voll'versammlung  der  Agrargemein-

schaFt ZeM'ntschaftsgut  Landeck-Stanz  wird
am Freitag,  den 28. Februar,  um 19.30  Uhr
im  Hot,el  Sonne  abgehalten.

T azesordnung:
1.  Begrüßung  xind Festitellung  der Be-

schlußfföigkeit

2. Bericht  des Obmannes
3. KassaberiLht  und  Entlastung  des

Kassiers

4. Aufkfüung  iifür  die Bezugsricht-

liien  für das-Jahr 1975
5. Festlegung  iiber  Entschädigung,der

6. Neuwahl

7. Allfälliges

Sollte  die Versammlung  zum  ängegebenen
Zeitpunkt  nicht  beschlußfähig'  sein, 'iird  eine
haToe Stunde  später,  ohne  Rüdtsid'it  auf die
Zahl  der Anwesenden  die Vers,;irpmlung  ab-
gehalten,  D6r  Obmann:  Franz  Seeberger

Blufspende-InformüIion
Zeit:  1. und  2. März  1975.  9-19  Uhr
Ort:  Landedc  Vereinshaus.  Malserstraße

1. Wer darf Blutspenden
Jcder Mensch von 18-65  Jahren
(Männer  und  Frauen).  Im  Zweifelsfalle

'steht ):iei jeder BlutsBende ein Spezial-
arzt  beratend  zur  Verfügung.  1

G e m e i n d e b I a t t

2. Welche  persörtlicben  Vorteile  bringt
eirze Blutspende  mit  sicbf
Es wird  jedem  Blutspender  die.Blut-
gruppe  und  der 'Rhesusfaktor  bestimmt
(das .bedeutet,  daß bei einem  Unfall
schneller  geholfen  werden  kann),  Aqßer-
dem  steht  jeder  Bfütspender  in  einer
Gesundheiitskon €ro11e. una  zwar

a) B1utd'rfükmessu4g
b) 3 Leberfunk:;ionsproben

c) Antikörpersuchtest  und
d:) Lues-Seruiprobe

3. Jedem Spenderi werden 350 ccm .Blut
entnommen.  Diese Spende  ist 'vollkom-
n'ien  unsdüädlid'i  una sfömerzlos.  Sie
känn  sogar  gesunamitsfördernd  pein.

a) Wer  ejnmal  an Tuberkulose  oder
Malaria'  erkrankt  war,

b) We'r innerhalb des let!zten Jahres
eine Operation  an siffi  vornehmen  lassen
mu'ßte,

c) Wer innerhalb,der  letzten 5 Jahre
an Hepaüitis  erkrankt  war,
di Wer  innerhalt»  der letzten  3 Wochen
eine infektiöse  Efürankuru;r  durchmadite.

In allen  diesen Fällen  können  Sie aber bei
der Aktion  den, anwesenden  Spezialarzt  um
Rat  fragen.

Mit  Ihrer  Spende  helfen  Sie mit,,  Men-
sföenleben  zu retten.

Giti  1/:3 Liter  Deines  Blutes.  eine Viertel-
stunde  Deiner  Zeit  und  Du  rettest  äin Men-
schenleben,  vielleicht  Dein  eigenesl

Die.Brüunviehiuchlgenossen-
schüfl föndeck
gibt  tiekanm,  daß die Belegzeiten  ab

.1. März  1975  wie  folgt  festgesetzt  wurden.
Täglich.von  6-7.30  u. votr  181-19.30  Uhr.

Bexirks-Betriebs-Schimeister-
schüti  am 16.  Februar  1975  in Tobadill

Der  SC Tobadill  'veranstaltete  am Sonn-
.'tag, den 16. Februar die diesiährige Bezirks-
Betriebs-Schiföeisterschaft.  Am  :Rennen  be-
teiligten  sach 63 Betriebsmannschaften  zu je
drei  Läufe:rn,  Die-Veranstalter  konnten  bei'

' ausgezeichneten  Pistenverhfünissen  und  ent-
spreföend  sorgffüiger  prganisation  dem er-
lesenen  Starterfeld  ein angenehmes  Renner-
lebnis  blieten.  Beweis  dafiir  waren  &ö  weni-
gen Disqualifikationen,  der unfallfreie  Ver-
lauf,  diie genaue  Zeitnehrffung  mit  ader club-

,eigenen  elektrischen  Anlage  uml die flotte
und günstige  Beförderung  der  Rennlfüfer
durch  die  Roted(-Liift-GesmbH,  Alle  be-
teiligten  Renn1uufer,,Firmexhefs  und  Zu-
schauer  äußerten  sioh füfriedigt  ü!:ier die ge-
lungene  Veranstaltung.  Anl:ißlidi  der  -Preip-
vertöilung  konnten  a116 Mannschaften  die
gestiFteten  Preise,die  durdh Biirgermeister
Robert  Schiferer  bzw.  den  SCT-Obn.tnn.

Josef Pfenniger iiberreidit  wurden, 'eptge-
gfönehmön.  '

Damenhlasse:  1. Fa. Corda  Geiger,  Landea«
(Gstir, Sd'imid, Juen) 2.37.04; 2. Fa. Josef

Jöchler, Lande*  (Wackernell, Matt,  Wilde)
4.04.08.

Gemiscbte  Klasse:'  1. Gemeinde  St.  Anton
(Strolz, Traxl,  Jehle) 1.48.38; 2. Fa. Ehren-
reiffi  Greuter.  Landeck  (Tumler.  Shweiß-
gut, Ruetz) 1.4!%.95; 3. Gasföof Bären, Pi-
ans (Zangprl J., Zangerl A., Zai'gerl  M.L.
1.54.04;  4. Spar'Q u. Vorsd'iußkasse,'-Landede
(Pfenniger,  Köppl,  Grießer)  1.56.91;'  5.
Fa. Huber  '&  Griiner.  Zams  (Böhm.  S*rei-

ALtershlasse'  Herren:  1. OBB-Bahnmeisterei,

St.' Anton (Tschliderer, 'Juen, Lampacher)
1.49.27;  2. Tiyag  Prutz  (Kuen,  Kratzer,
Wiirfl)  1.49.89;  3. Landw.  Genossensd'iaft,
Lam:l.'eck (Leitner,  Senn, Jaldner)  1.52.11
4. Post-  u. Telegraphenamt,  Landedc  (Mun-
genast,  I9fenniger,  Mall)  2.03;61;  5. Fa.
Brauerei  Fohrenburg,  Landeac  (Kircher,
Schmid.  Stecherl  2.07.75.
Allgem.  Herrenhlasse:  1.  Tiwag  Landeck
(Sailer,  Redolfi,  Schranz)  1.39.35;  2. Hal-
lenbad  FeÄchten (Lenz,  Larffier,  Podkstaller)
1.40.14;  3. Fa. %ontana,  St, Anton  (Nogg-
le;, Ortler, Rudig;er) 1.'j1.26; 4. Fa. Josef
Zapgerle,  Kappl  (Rudigier,  Stark,  Aloys)
1.42.14:  5. Postamt  Landedc  (Kraxner  P.
Kraxner  W.,  Wille')  1.42.45:  6. Fa. Swie-
telsky, Landeac (Z@ngerl,  S*weighofer,  Jä-

.ger)  1.43.75;  7. SesseToahn Windisch,Pettneu

8. .Fa: Sch#end1in@6r ESc. Fiiqk, Lahdedi
(Scalvini,  We*5e1berger,  Krautsa'ineider)
1.44.32.

öAV  S EKT I ONLANDECK
Pieps I in unserer  Sektion  verbilligt  er-

hfülich!  Bei Lawinenyersd'iütteten  steht  die
" Rettung  durch  Kameraden  an erster  'StelIe.

Die 'Statistik der letzten 3 Jahre ergibt
in Osterreifö  folgendes  Bild:

45 o/o durch  Kameradpn  lebend  geborgen
9 o/ü durfö  organisierte   Rettungsmann-.

sd"iaEten

46 o/o der  Versföiitteten  waren  tot
Das  soll' uns, 'iiberzeugen:  Eine  eaite

Chance  büingt  nur  die Kameradenhilfe.  Ka-
meradenhilfe  'ist  sd'inelle  Hilfe  mit  dem
.Suchgerät  Pieps  i.,

Pieps  I ist fiir  Mitg]ieder  der  Sektion  um
S 540.  -  über  den I.'Vorsitzenden,  Herrn
Freiberger,  Rathaus  Landedc,  e;hältliohi

Ffü'  die  schöfün  Stunden

des Elterr4tagesderHaus-

haltungsschul@ Landeck-
Perjen,  möchten  sich  alle

Eltqrn  bei  dez, Direktiön,

besondörs  beiim  Lehr-

körper,  reöht  herzlich-be-

danken.



G.e  m e i n d e b I a t f 21. Februar1975.

Knüppe Auswörtsniederlüge

des SV gegen Auslrfö lustenüu

Scit  Anfang-Jänner  bereitet si*  der SV

Landeck  unter   der  Leitung  von  Werner

Albertini  gewissenhaft  auf  die in 5 Woföen

beginnföJe  Riickrunde-  der  Landesligamei-

sterschaft  vor.  Bedingt  durch  die  Vielzahl

von  Vereinen  steht  dem  Sportverein  die

Halle  des Gymnasiums,  die schoi'i  von  ihrer

Größe  her.ars  einzijö  für  ein  Tiaining  in

Frage koinmt, 'lediglic% einmal wöchentliffi-
zur Verfiigung.  Für einen göziHIteria Kon-

ditionsauföau'  iist  dies  zu  wenig.  So  muß

wohL  oder iibe1 bei zöitweise  tiefen  Tem-

peratüren  im F'reien.  trainiert  merden.  Eiri

wöiteres  Handicap.für  dön heimisföen  Larr-

desligaklub  -ist  die  'Unbeniitzbarkeit  des

Platzes  meist  bis Ende.März,  sodaß  ffiahezp

alle: Voföereitungsspföle  aus*ärts  absolviert

#erden  miissen.  Erhebliche  Mehrkosten  sirid

die  Fölge.  Der  Sportverein  möchte  es in

diesem  Zusarnmenhang  nicht  versäumen,  ins-

danken.  daßs die Stadt  Landäck  die ii'  Vor-

jahr  aus diesem Grund  ervmhscnerb  Reise-

spesen zur  Gföze  iibernommin  hat,

. , AI1]  vergangcnen  Woföenende  rand nun

der erste Probegalopp  in Lujtenau  gegen die

' dortigen Au4trianer statt.  Der renommierte

'ehernalige  Westligaklub  und  gegenwärtige

Drittplazierte  der Vorarlberger  Landesliga

wurde  crst kürzlicli  Sieger  des vom  Vor-

arlberger  Fußbalfüer):iand  a 'veranötalteten

Hallenfußba1lturnieres  1975,  nodhvor  den

Nationa]ligavereinen  Bregenz  und Dorn-

birn.  Zudem  wÄr  das Matför  gegen,den  SV

f:iir  die Lustenauer  'füreits.die  vierteo (!) Be-

gegnung in diesem Jahr, yährend.die  Hei-

mischen  bislang  'noch  kein  Spiel  bestreitön

konnten.  Die Papierform  war  daHer  ganz

klar  auf Seiten-  der  Gastgeber,  die  zu  er-

wartende  Niederlage  fiel mit  1:2  jedoch

denkLiai)  knapp  aus.  Erfreulicher  noch 'als

das Ergebnis,  das ja bei derartigen  Begeg-

nungen  von eher zwöitr;ingiger  Bedeutung

ist, war  die gute Forin,2die die Landecker

bereits  auszuspielen  verrffochten  und  die

blendende  körpeiliche  Verfassuhg  aller  Ak,

teure.  So iibernahmfö  die Gäste in  der 2.

Halbzeit  eindeutig  die .Initiative  und be-

zeichnenderweise  erzifüe  auch Fuchsberger

als Außendecker  den  SV-Treffer.  Alles  in

allem  ein SpieI, *elches  die Erwaftungen,

die man  'in  ein Aufbauspiel  setzt, voll  'er-

'fiillte.  Dies.em  ersterb  Test  werden,  so es

die 'Wittertmg  zuläßt,  affi den  folgeffiden

Sonntagen  weitere  folgen.  Der  Spfütverciü

diirfte  somit  gut geriistet  in die Friihjahrs-

saison gehen. , '

Unsere Preise sind unschfögbür!
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TOXiil DeiS0115efgef, IOfnS

Damen-Pu.llover  ab

Damen-Blusön  . ab

Herren-Pullover

fgCffCn  SÖ€kt'n

Herren-SIJjp und Leibchen, weif5 ä

Henen-Slip,  förbig  Tiefpreis

Kinder-Pullunder  ab

- Kfnder-Pullover  . ' ab

128.-

149.-

169.-

8.-

19.-

39.-

76.-

ga.-

Ist Ihr Dach

altersschwach?
Wir,,verjürigen"  es wieder

mit  BRAMAC

Alpendachsteinen.

' Umdecken  oRne Urfüatten

däs ist  die kosten-

günstigste  Lösung  für

Ihr Dach,  -Denn.  Umdecken

ist be'sser  als reparier:en.

Kommen  Sie zu uns  -

wir  helfen  Ihnen.

Manfred Gasser
[)achdeckermeister-IsoIierung

6500 Landeck-Urichstraße  72
Telefon  05442-2679

Jalousien, Rülläden, Falttüren,
Markisen, Raumtrennungen

Neu: Mini-Rolladen in Alu zum

nachträglicahen Eiribau.

Frühjährsangebot: 100/oRabatt

Repäraturen, Kundendienst und

Verkauf.

S, JVag,e!ebcä,m,ie,d
Brixnerstraße 14, 650,O Landeck

Telefon Ü5442-2683
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Der  heurige  'SX'inter  hat  uns bis jetzt  mit
Sonnenschein  nicht  verwöhnt.  Die  erste und
zweite  Febrffiarwo*e  brachten  die  ersten
wolkenlosen  Tage.  Sonnenschein  urbd beste
Schneeverhfünisse,  -  was will  man  mehr?
Diese Freude  wurde  a21erdings  im obersten
Stanzertal  durch  Rauch  eingetriibt,  der im
Ge):+iet der. ,,Gander  Ari"  bei St. Jakob  sich
in  einer  dicken  Säule  erhob.  Wie  es um
diese Jahreszeit  ist, löste sid'i dieser Rauch
nicht  auf oder  wurde'  vom  Wind  verweht,
sonde#n  verteilte  sidi  in  einer  bestimmtön
Höhe  über  dem Talboden  zu einer  Rauch-
declce, die  hartnä&ig  ste,henblieb  und die
Sonne  nur  mehr  erahnen  ließ.

Die  Vermutung  lag nahe, daß die Miill-
deponie  der  Gemeinde  St.  Anton  wieder
einmal  neben  Gestank  auch optisch  auf  si*
aufmerksan"i  ma*te.  Das war  jedo*  niait
der Fall.  Private  Na*forschungen  ergaben,

a) daß  die  Verursacher  dieses  ,,vulkanösen
Argernisses"  Arbe;ter  -waren,  die  Fiahten-
äste  verbrannten.  Warum  diese  Äste  ver-
brannt  werden  miissen  und  nicht  im  Zuge
der zah]reiföen  Materialbewegungen  einfa*
unter  die  Erde  gefüacht  werden  können,
fragt  man  sich.  Dem  Bürgermeister  von
Pettneu,  Dagobert  Lorenz,  verursachten
diese  unnötigen  Rauchichwaden  ebenfalls
äußerstes  Unbehagen.  Dreimal  zeigte  er
diesen  Mißstand  füim  Gendarmerieposten
St. Anton  an. (Sonntag,  9. 2., Montag,  I0.  2:
und  Mittwoch  12. 2.), dreimal  versd'iwand
kurz  nachher  die  Rauchsäule;  ein  Beweis,
daß die Beamten  der Sache  nachgegangen
sind, Der  Erfolg  war  allerdings  jeweils  nur
VOlI  kurzer  Dauer,  denn bald  nachher  sig-
nalisierte die Rauchföule in St. Jakob gen
Osten:  ,,Ibr  könnt  rins alle....!"  -

Bei der letzten  Anzeige  sagte der Beamte
des Gendarmeriepostens  St. Anton  zu Bgm.
torenz,  er wiirde  gleich  die Fa. Montana  an-
rufen.  Es liegt  also  die Vermutung  nahe,  daß
diese fiir  die RauchbeIästigung  'verantwort-
lich ist.

Jedenfalls sofüe es möglich  sein, &ieses
übel  ras*est  zu beseitigen.  Wenn  man  si*

' schon viel  Mühe  macht,  bei Werbeaktiongn
auch die reine  Bergluft  anzupreisen,  sofüe
sich dör Gast  dann  nicht  in  einer  Selch-
küche  wiederfinden.  Leicht  fühlt  er sich dann
diipiert  man kann  es ilim  ni*t  verargen,
wenn  er bei seiner  Heimkunft  Antiwerbung
betreibt.  Leider  ist es nicht  nur  bei der
reinen  Luft  so, die man  verspri*t  und  dann
nicht  ,,liefert".  Außer  Landes  Sa*en  anzu-'

Foto:  PerktoId

bieten,  die ös gar  nicht  gibt,  ast unseriös  und
das  Geld  hinausgeworfen.'Man  füdenke
doch, daß ein  zufriedener  Gast  die  beste
Wer):+ung  ist,  denn  jeder  Mensfö  hat eine
Reihe  Bekannter,  die seine Urlaubserfahrun-
gen vermitteit  bekommen.  Wenffi  wir  da-

fiir  sorgen,  daß viele  zufriedene  Gäste un-
ser Land  verlassen,  so ist dies  die billigste
und  wirkungsvollste  Werbung.

Tunnelbau,  schön  und  gut  -  ,,Sonne
iiber  dem Arlberg"  (Titel  eines Werbef'ilms)
soilte  trotzdem  noch rnöglich  sein.

Holzbaracke  12x12  m aus Bret,t,ern  und
Balken,  a%s Bau'holz verwendbar  und
2500 DaCbziegel  günstig  abzugeben.

Lenfeld,  Landeck,  Malserstr.  49-Tel.  2437

Alfa-Rorneo 1300
Bj.  '12, 43.000  km,  zu verkaufen.  Viele  Extras,
t3 48.000. -  , Adresse in der '%rwaltung
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Tiroler Akudemiker-Expedition
Imf den- mhnlhöchslen  Berg
xum Iiel

Valjnöfer:  ,,FIauptsacbe ist die gesunde
Heimkebr"

Landeshauptmann  Wallnöfer  verab-

sdiiedete  MontÄg  abends  in  seinen  Amts-

rfömen  aie ,,Tiroler  akademische  Himalaya-

Expedition  1975"  und  gab ihr  nebst  einem

Qimpel  in  den  Landesfaföen  und  guten

Wünsd'ien  auch  die  Zusi*erung  weiterer

finanzjeIler  Hilfe  im  NotfaIl  mit  auf  den

-Weg, den sie in ungefähr  zweii Woffien  an-

treten  wird  und  der sie auf die 8091 Meter

hohe  Annapurna  führen  soll. Dieser  zehi'it-

höchste Berg der Erde ist vor  25 Jahren
zum  ersüen  Mal  -  yori  Franzosen  -  be-

zwungen  worden;  zugleifö  war  dies , die

erstc Besteigung  eines &httausenders  iiber-

haupt  gewesen.  Seither  haben  nur  nofö  zwei

englische  Expeditionen  den Hauptgip'fel  be-

tretcn.

pie  achtköpfige  Mannschaft  'aus  Ange-

hörigen  der  akademischen  Sektion  Inns-

brud«  des Alpenvereins,  die bei ihyem  Ab-

schiedsbesufö  im  Landhaus  #on  'Sektions-

vorstand Prof. Dr. Heißel und Sektions@e-
schäftsführer  Dr.  Eisner  begleitet  war,  strebt

den Gipfelsieg.über  eföe noch  unbegangene

Route  an: über  den Westgrad,  der si6  in

mehr  als  7000 Meter  Höhe  rund  3 Kilo-

meter  hinzieht  und  alpinistis*  äußerst-

schwer  se'in wird.  Die  Expediition,  die-für'

die drei-bis  vier  Tonnen  Ausriistung  an die

150 Träger  berföiijen  wird  und drei Mo-

nate  dauern  -soll,  , kostet  annäherna  eine

Million  Schilling.  Zu  dieser  Sui;'ime  stetrerten

Beachten  Sie bille  die  Imormafion  beim

Bestellschein  der  Abonnementkarfe!

vier  Bundesländer  vor  allem  Tirol,  sowie

der Gesamtverein  und  die nkademisföe  Sek-

tion  des AV  5ei; fast  die Hälfte  der Mittel

wurde  jedoch,  zum  Gutteil  dur*  D,arlehens-

*ufnahmen,  von  den acht  Bergsteigern  selbst

aufgebracht.  Den  Ehrenschutz  hat  Bundes-

präsident  Dr.  Kirchs*läger  übernommen.

pie  Universität  Innsbruck  hat  die  Expe-

dition  mit  der Erforschung  der Mikro-  und

K]einfauna  des- westlichen  Annapurna-Ge-

bietes  oberhaTo  der Baumgrenze  beauftragt.

Leiter  des Unternehmens  istder  31jährige

Magister  Gerd  Gantner,  als Expeditionsarzt

fungiert der eberifalls 31jährige Dr. Jörg
Schmidl;  weiter  sind mit  von  der  Partie

der  28jährige.Dr.  Gerd  Brunner,  der  29-

jförige  Dr.  Sebastian  Hölzl,-der  28jährige

Magister Winfried  Jasföke, der 28jährffge
S'tudent  Ernst  Schwarzenlander,  der 27jäh-

rige  Ing.  Franz  Tiegis*er  und,  als der Ben-

jamin,  der 25jförige  Student  &rnhard  Hof-

mann.  Sie stammen"  aus T;rol,  Vo}arlberg,

Salzburg und Kärnten, kennen seit Jahren
einander  sowohl  vom  Stu&ium  an der Uni-

versität  Innsbruck  her ais avh-  von  gemein-

samen Klettertouren  selir gut;  sje sind  also

niföt  irgendein  bunt  zusammengewiirfelter

Iiaufen,  sondern  ein  homogenes  Team,

Diese  Tatsache  und  die penible  Vorbereitung

-  Magister Gantner hat dafür ein Jahr
]ang  seine ganze Freizeit  eingesetzt  -  er-

höhen  die Erfolgschancen  des Vorhabens.

Landeshauptmann  Wallnöfer  ' ließ  sidi

eingehend  iiber  das ' Unternehmen  infor-

mieren  und  war  von Idealismus  und  Mut,

Begeisterung  und  bergsteigerischer  Kamerad-

schaft der  Aföt  sichtlich  sehr  füeindru*t.

Er streifte  aber die Mehrung  des hohen  aI-

pinistischeri  Ansehen  Tirols  durd'i  einen  er-

folgreichen  Ab,schluß  der  Expedition  nur

am ' Rande.  Seine  Gedanken  kreisten  viel

mehr  -immer  wieder  um  eine  glii*li*e

-Heimkehr  -  ,,achtet  ja auf  die Sicherheit,

sowei € .cs nadi  mensdilichem  Ermessen  mög-

]ich ist,  und kchrt  bitte  um,  sollte  es zu

gefförlich  werden!"  -  und  er  erkundigte

sich daher  aufö besonders  genau nad'i  der

Ausrüstung;  f'ür den Fall,  daß für  die  Si-

cherheit  noch  Wesentliches  fehlen  soJlte,

s,agte er weitere  materielle  Hilfe  zu.  Und

zum  Abschied  verband  der Landshauptmann

seine herzlichen  Wünsche  für  ein gutes Ge-

lingen  der Expeditiion  mit  der väterlichen

Mahnung:  ,,Hauptsache  ist, Ihr  kommt  alle

wieder  heil  heiml"

SC Hochgüllmigg
Das Kinder-,  Sföüler- und Jugendrennen

findet  am Sonntag,  dem 9. März  1975  statt.

Nennungsschluß'  f. Kinder  u. Schfüej:  Mon-

tag, 3. Murz  l975,  12 Uhr.  '

Nennungsschluß -Eür die Jugend: Freitag,

7. Mfirz,  18 Uhr.

Beachten  Sie bitte  diese Änderungl  Mcht-

mitgliieder  haben  durfö  den  Beitritt  zum

Klub  noch die Möglichkeit  der Teilnahme.

Nüfürfreunde föndeck!-Iüms
Am  Samstag,  den 1. März  1975  findet  fiir

Mitglieder  der Naturfreunde  am Thial  dfü

S]ereinspcbimeisterscbaft

statt.  Nennüngen  sind bis -spätestens  Frei-

tag, den 28. Februar  1975,  bis  17.00  Uhr

bei Willi  Böhrr'i,  Malser  Straße  41 (:Kon-

sumhaus)  Tel.  22 66, abzugeben.

Weiters  findep  am Sonntag,  den 2. März

die diesjährigen

Stadt- und Vereinsrodelmeisterscbaften

statt.  Nennungen  sind  bis  spätestens  Frei-

tag,  den 28, Februar,  bis  17.00  Uhr  abzu-

geben  bei:  Matt  Kurt,  Brixnerstraßle  2,

Tel.  2414;  Markart  Peter,  Textil  AG.;  Koch

Heinrich,  Donau  Chemie,  Tel.  2511.  oder

Wohnung  28 73,

Bei  der  Staatroae1meisterschaft  lfönnen

auch alle jene  Sportler  mitmad'ien,  welche

nicht  Mitglieder  der  Naturfreunde,  at+er

Bewohner  der Stadt  Landeck  sind.

Am  Sonntag,  den 2. März,  um 18.00  Uhr

findet  im Gästhof  Bierkeller  die diesjährige

- - Jabresbat<ptversammlunz
der Naturfreunde  Landeok-Zams  sta'tt.

Nähere  Angaben  finden  Sie im näd»sten

Gemeindeblatt.  Wir  bitten  alle  unsere  Freun-

de, bei den oßen angefiihrten  Veranstaltun-

gen recht  zahlreich  teilzunehmen.

. Die  Vereinsleitung

Turnverein,Jühn"  - lündeck
Einladung  zur  ordentli*en

J AHRESH  AU  PTV  ERS AMMLUNG

am  Freitag,  den  28.  Februar  1975.  Ort:

Hotel  S*rofenstein  an Landedc  - Beginn:

20.00  Uhr.

Liehe  Turnscbwestey!  Lieber  Turnbruder!

Mit  obigem  Datum  findet  im  Hotel

Schrofenstein die Jffihreshauptversammlung
für  das laufende  Turnjahr  l974/75  statt.

Bitte,  merke  Dir  diesen  Termin  vor  und  be-

kunde  Dein  Interesse  an der weiteren  Ent-

wiaclung  Deines  Turnvereins  durch  Anwe-

senheit  und Mitgestaltung.

SeTostversfündlich  sind  aufö  Gäste,  Freun-

de oder  Verwandtc,  sowie  die Eltern  unse-

rcr  jugendlichen  Mitglieder  herzli*  will-

kommen.

Tagesordwng:

1.  Eföffnung  und  Begrüßung  durch  den

(bmann  - Feststel]ung  der Beschluß-

fähigkeit

2. Genehmigung  des Protokolles  der

letzten Jahreshauptversammlung  vom

24, November  1973

3. Gemeinschaftslied:  ,,Wohl  ist die

Welt..."

4. Bericht  des Turntates

5. Bericht  und  Entlastung  des Säckel-

warfes

6. Entlastung  des Turnrates  und Neu-

wahl  .-

7. BesteIlung  der  Vorturnerschaft

8. Festlegung des Jahresprogramines

197  4/75

9. Allfälliges

10.  GemeinschaftsIied:  ,,Turner  auf zuin

Streite..."

,,Gut Heil"  - Fiir den Turnvereii'i  Jahn-
Landeck:  Der  Schriftwart:  Ingrid  König  -

Der  Obmahn:  Mr.  ph'arm.  Carl  Hodistöger

Kappl: Rodelrennen 1975
Am  Sonntag,  den 16. Pe):iruar,  veranstal-

tete der SC Kappl  das bereits  zur Tradi-

tion  gewordene  Rodelrennen  auf  der Strecke

Egg-Kappl.  Am  Start  waren  47 Läufer.  Die

Gesamtbestzeit  erzielte  Petter  Emil,  Schlos-

sermeister  von  Kappl.

Ergebnisse:

Damerklasse: 1. Sailer Paula; 2. Je]ile
Agnes;  3. Gander  Maria.  Altersklas:se  II:

1, Rudigier Johann; 2. Zangerle Franz;  3.

Jehle Alois.  Altersklasse I:  1.  Rudigier

Eugen; 2. J%er Alois; 3. Wediner JoseE.
,41Igem.  Herrenklasse:  1. Petter  Emil  (Ta-

gesbestär);  2. Zaffige'rle'  Siegmund;  3..Petter

Hermarin.
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!  : SRl4Iubmeislersclmfi
Sümsfög,  22. febrtmr ffi75

Die  diesjähüige  Klubmeisters*aft  des SKL
findet  nicht,  wie  tiiereits berifötet, am 23. 2.
statt,  sondern  wurde aus organisatorischen
Griinden  auf

Samslag, den 2i  Februar,  14.00 uhr
vorverlegt.

Gefahien  w- ird  1 leicfüter RTL-Dur*gang,
der es jung  und alt ermöglicht, daran teil-
zunebmen.  Gestartiet  wira bei der Berg-
statiion  des Thial-Lifb,  das Ziel befiffidet sich
beim  Venerant-Pillen.  Alle Mitglieder  des
SKL  sind dazu herzli*st  eingeladen. Fiir
skibegeisterte  Nid'itmitglieder  besteht noch
die Möglichkeit  der Telilnahme, indem sie
dem  SKL  beitreten.

Klasseneinteilung:

Dainen ab 14 Jahre
Damen aLi 30 Jahre

Sföd1schfüermeisferschüff
üm 1. und 2. Mön 1976

Wie  alle Jahre wird  'vom SKL in Zusam-
tnenarbe'it-  mit  der Stadtgemeinde  Lande
auch'heuer  wfüder  das traditiionölle  Schüler-
rennen  durchgefiilirt.  Die  Rennen  finden in
der  'Gafüls  Lande,  das ist auf halber Str'ecke
der  Srraße  nach Perfuchsbefg,  statt,  sodaß
die  Piste zu Fuß odär mit  dem Auto  be-
quem  erreiföbar  ist.

Um  aen Kindern,  die nicht  im Stföiiler-
kader-  des Skiiklubs  traiiniert  werden, die
gleidien  Chancen  zu  geben,  werden  die
Läufer  des Rennkaders,  wie  vergangenen
Winter,  separat  gewertet.  Die  neue Klassen-
einteilung  sieht  jetzt  folgendermaßen  aus:
Kinder  I u. II  m:ännl.  u. weibl.  - Allgtemein
Schiiler  I u. II  mfönl.  u. weföl.  - Allgemein
Kinder'II  mänril.  und  weibl.  - Kadey
Sdiiiler  I u. II  mfönl.  u. weibl.  - i(ader
Zeitplan:

Samstag,  1. Marz  1975:
i3.00  Uhr  Startnummernausgabe  in der
Gabels  Lapde
13.30  Uhr  Start  der Schfüer  I und  II

(10-14  Jahre) männl. und weibl,
Sonntag,  2. Marz  1975

13.00  Uhr  Startnummernausgabe  in der
Gabels  Lande
13.30  Uhr  Start  der  Kinder  I und  II
männl.  und  weibl. (4-10  Jahre)

ährän,d  des Rennens  Orangbnklauben

Mittrnoch..5.  Marz  1975
16.0Ö'Uhr  Preisve;teilung  durch  den
Biirförfnföster  Anton  Brauii  VOr der

Dfü,  Nerinungen.  werden  in  den  Stföfüen
ent@egehgenömmen. Das Neringeld bötr%t

Jugend männlich 14-18  Jahre
Allgemeine  Herrenklasse

Altersklasse  I

Altersklasse  II

Altersklasse  III

Versehrtenklasse

Zeitplan:

Freitag,  21. Februar:

18.00Uhr  Nummernverlosung  im
Sporthaus  Walser

Samstag,  22. Februar:

14.00  Uhr  Start  zum  R,iesentorlauf

20.00Uhr  Praisverteilung  im  Hotel
Sonne  -  anscMießend  gemiitliches
Beisammensein.

Meldungen  an das Sporthaus  Walser.

Nenngela:  S 20.  -

wcrden.  Nachnennungen  sind bis  Freitag,
'28. Februar,  17 Uhr,  im Sporthaus  Walser
mögli*.

'S)!'ir bitten  alle  Eltern,  fören  Kindern  die
Erlaubnis  zur  Teilnahrrye  an diesem sport-
lichen  Wettkampf'zu  geben, bei dem jedes
Kind  einen  Preis  erhält.

Für  diesen  Zweck  werdfö  auch heuer
wi6der  freiwillige  Sammler  des SKL  vor-
sprechen,  und die Landecker  Geschäftswelt
um ihre  großzügige  Unterstiitzung  für  dffese
Meisterschaft  unserer  Kleinsten  zu bitteri.

Nüchwuchssuche  des
SkiklUÖ lHdeCk

Wie a15ähr1ich dient -das Schülerrennen
auch  zur  Sichtung  hoffnungsvöller,  am
Rennsport  interessierter  :Nachwuchstalente.
Da  e'in einmaliges  Rennen  keinen  umfas-
senden  überbli*  über  das Talent  'ünd  Kön-
nen'der  einzelnen  Läufer  und  Läuferinnen
yermitteln  kann,  beabsichtigt  der SKL  für
alle, an einer  Aufnahme  in  den Schiilerkader
interessierten  Kinder,  ein  TreE{en  zum ge-
meiüsamen  Vorfahren  am  Krahberg  zu
arrangieren.  Eltern  die ihren  Kindern  diese
Möglichkeit  bieten  wollien,  L+itten wi'r, diese

- mit  aem Formu]ar, das der 'Ausschreib3fög
für  die  Stadtschiiletmeiisterschaften  beäiiegt,
anzumelden,  auf  ' denen  auch  der  genaue
Zeitpunkt  bekanntgegeben  wird.

Akiion,,lugendförderung"
des SKL
 Nach  mehrjälirjgerAufbauarbeit  auf  dem

Sektor der S*iiler-  und Juge.ndförderung
ist dem SKL  irt  HilFe  seines ausgezeichne-
ten  OSV-Trainers  Tor»i  Tieferibacher  ge-
lungen,  zur  Spitze  Tirols  aufzuschließen.

Besonders  bei den letzten  Rennen  (Itiroler
Sahiiler- und Jugendmeisterschaften, TSV-
Testrennen  usw.)  wurden  ausgeazei*nete
Spitzenränge  'erzielt.  Um  diese nach nfühe-
voller  Arbeit  erlangte  Position  verteidigen
und -ausbauen  zu  können,  sind  große
finanzie]le  Aufwendungen  notwendig,  dÄe
die Leästungskraft  des Skiklubs  üfürsteigen.

Na*  den Vorbil&ern  großer  Skiklufü  in
T'irol  'syurde  bei der  letmen  Generalver-
sammlung beschlossen, eine Aktion  ,,Jugend-
förderung"  in  Form  von  Selbstklebepla-
ketten  zu starten.

Zum  Preis  von  S 50.  -  und  S IOO. -
werden  yersd'iföedene  Plaketten  in  deri
Lande*er  Geschäften  und  Institutionen
aufgelegt,  und  ):iei diversen  sportlichen  Ver-
anstaltungen  angeboten.

Bei höheren  Geldspenden  sind  besondere
Auszeidinungen  vorgesehen,

Bereits  bei der  Genetalversammlung  er-
kfüten  sich folgende  Personen  spontan  be-
reit  einen  Betrag  von  S 500.  -  zu zeid'inen:

Erhart  Hermann,  Gmeiner  Trude,  Grie-
ßer Albert sen., Kofler Luis, StR. Leitl
Kur3  Probst Cbristian,  RanggerHerrnann,
Sausen Herbert, Scbrott  Rober3  Straudi
Josef, Szep Julius, Walser Hans, Waiser
Wo[fza%.-

A4erJem'tnurde  bei'  alLen zrößererx
Landedeer Fi'rmen und Institutionen  scbrift-
lich am Subventionen für diesen Zrneck ge-
beten. Als großzügige -Spender zeigten sicb
die Stadtgemeinde  Landech  mit,S  5000. -,
die ponr:tu Cbemie AG, die für aie Ee-
larzge des Skikluh  Landech immer sebr rwf-
gescMössen  ist,  mit  eineni  Betrag  von
S 4000.-,  sowie die Spar- und Vorscbuß-
kasse Largdeck.

Der  SI(L  hofft,  daß sich,die  gesamte  Be-
völkerung  an  dieser  Aktion  beteiligt,  und
dankt  im Namen  der Landecker  'Skijugend
arif  -das herzlichste.  Dep  AusscBuß

Xrzfl.  Dienst:  (Nur bei wirklidier,  Dringlidikeil)
von Samstag 7 Uhr früh bis,Montag  7 Uhr fröh.
23. Februar:

Landeck-Zams-Pians:  Dr. Walter  Frieden,  Land-
ed<,, Tel. 23 43

Sf. Anfon-Peffneu:  Dr. Wei!5kopf,  Sf. Anlon,
Tel. 24 70

Kappl-See-Galtür-lschgl:  Dr. W. K8ck,
Tel. 0 54 45-23ü

Xrxt1icher  Sonn:  und Feieilagsdienst  im Oberen
Görichf

23. Februar:

Dr. Chrislof  Angerer,  Pru+z 135, Tel. 0 54 72-2ü2
Dr. Friedr.  Kunczicky,  Piunds  45, Tel. ü 54 74-207

Tier;irzflicher  Sonnlagsdienst:
23; Februar:
Dr, Josef Greiter,  Ried i. o., Tel  3316

Sfadfapofheke  nur in dringenditen  F411en
Tiwag-Sfördientl  (Landeck-Zams)  Ruf '22 10-42
24. Febiuar:  '
Mullerberatung,  14-16  Uhr
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mit  Marker-M  3 und  Tyroliä  - Olix

z u  v  e r k  a u f  e n.

Texlil-Dejsenberger{ums

ScXertneisferscmifl  um die
Andersson-Poküle in «iülfür

Der  SC  Silvretta-Galtür  ermittelte  am

Soüintag,  den 16. pefüuar,  seineVereinsschii-

lermeister.  Es waren  nicht  weniger  als  IOO

Teifüehmer  am  Start.  Ausgetragen  wurde

ein Riesentorlauf.  Aus  der Konkurrenz  gin-

gen als Vereinsschfüermeister  bei den Kna-

ben Lorenz  Martin  und bei den Mädchen

Pfeifer  Silvia  hervor.  '

Ergebnisse:  '

Kleirzleinder,  weibL.:  1. Walter  Ingeborg;

2. Pecl. Sonja;  ..3. Kathrein  Sifüia.  Ktein-

kinder,  mannl.:  1. Walter  Markus;  2. Kurz

Franz;  3. Pfeifer  Josef. Kinder  I, weiM.: 1.
WaIter  Bettina;  2. Kat)'ireiin  Angelika;  3.

Meifer  Magdalena.  Kirxder  I, manrtl.:  1.

Sonderegger  Bernhard;  2. Türtscher  Peter;

3. Reich  Reinhold.  Kinder  II,  weibl.:  1.

Kurz  Maria;  2. Walter  Gertrud;  3. Walter

'Irene.  KirUer  II,  mannl.:  1. Hauser  Otmar;

2. Kathrein  Hu):iert;  3. Pecl  An&reas.  Scbü-

ler I, weibl.:  1. Wolfart-Marlies;  2. Kath-

rein  CIaudia;  3. SchidaL  Nicola.  Schüler  II,

'tuei(il.:  1. Pfeifer  Siföia  (SchülermeisIerin);

2. Pfeifer  Edith;  3. Wolfart  Erika.  Scbüler

II,  n;tannl.:  1. Lorenz  Martin  (Schiilermei-

ster);  2. Huber  Hermanü;  3. Kathrein  Rii-

cliard.

Orts-SchOler-Schifög in Ischgl
Unter  derr:  Ehrensföutz  von  'Bürgermei-

ster Erwin  Aloys  wurde  am Sonntag,  den

16. Februar  in  Ischgl  der  nun  schon  zur

Tradition  gewordene  Orts-Schii1er-Schitag

durchgeführt.  '

Eine  vorbildliche  skisportIiche  Veran-

staltung,  für  die  Rennleiter  Alfred  Pöll,

Kampfriföter  Bruno  Raidi  und  ni*t  zuletzt

Skischulleiter  Xaver  Zangerl  verantwofüich

zeichneten,  aber auch der FVV  Ischgl  zum

guten  Gelingen  beitrug.

Das  Rennen  wurde  in Form  eines Riesen-

torlaufes  auf  dem  Schlußhang  der  Par-

datsfö-At'fahrt  ausgetraagen  und von  der

Musikkapelle  Isfögl  mit  flotten  Märschen

musikalisfö  umrahmt.

Bei herrlichem  Winterwetter  und füsten

Pisten-  und  S*neeverhfünipsen  gab es teil-

weise  hervorragende  Leistungen  und  die Zu-

schauer  brauchten  -ihr  Erscheinen  nicht  zu

t»ereuen.

Die  Ergdmisse:

Die Jüngsten: 1. Segele Irfflgard  un4 Ka'i

rin y., d. 'Tannen. Kinder  I, weibl.: 1. Jehle
Sabine;  2. Kathreina Baföara.  Kirier  I,

mannl.: 1. Wa'lser Artffir;  2. Kurz  s€9Phar;;

3. Kurz  Giinther;  4. Pöll Andreas.  Kirt-

der II,  weibl.:  1. Wechner  Claudia;  2. Sal-

ner BarLiara;  3. Walser  Laura;  4. Pfeifer

Brigitte;  5. Deuschel  Doira.  Kinder-  II,

mannl.: 1. Jungmann Stephan; 2. Jehle
JoseF; 3. Walser  Gtimher;  4. Kurz  Bern-

Jiard;  5. Walser  Helmut;  G. Siegele  Stephan;

7. Walser  Martin.  Schüler  I, weibL.:  1. Pfei-

Ecr Marlies;  2. Wolf  Huberta;  3. Salner

Sonja; 4. Jungmann  Marita;  5. I(onrad

Georgia;  6. Kurz  Martina.  Scbiiler  I, tnannl.:

1. Salner  Giinther;  2. Siegele  Ger:rg;  3.

Kurz  Thomas;  4. Konrad  Paul;  5. Zangerl

Beachten  Sie  bitte  die  Informalion  beim

Beslelfschein  der  Abonnementkarfa!

Nikolaus;  6. Siegele  Edmund;  7. 'Winkler

Gafüiel;  8. Kathrein  Walter.  Scbüler  II,

weibl.:.l.  '«7o1f Brigitte;  2. Walser  Ber-

narde.  Schiiler  II,  mannl.:  1. Wolf  Stephan;

2. Walser  Stephan;  3. Walser  Reinhard;

4. Deuschel  Hans;  5. Walser  Edmund;  6.

Zangerl D'ietmar; 7. Kurz Franz; 8. Jehle

Helmut; 9. Kern Paul. Jugend I, weibl.:

1. Aloys  Gabriele;  2. 'WolE  Annemarie;  3.

Zangerl Zenzl'. Jugend i, mannl.: 1. Wadi-

ter Hans  Walter;  2. Salner  Toni;  3. Walser

Am3reas; 4. Vogt Friedri*;  5. Pe4ro1ini
Peter.

84 LEiufei-  und  Läuferinnen  waren  am

Start,  24 mußten  disqualifiziert  werden.

Durfö  die  hervorragende  Arbeit  von

Kampfrichter  Btuno  Raich  u. der Longines-

Zeitnehmung des Skiklub Landieck,  unter

der Fiihrung  von  Otimann  W. Walser,  war

es mögli*,  daß  die  Preisverteilung  fü-

reits  eine Stunde  nach  Rennschluß  in'i Musik-

pavillon  stattfinden  konnte.

3. Tiroler Schiedsrichfer Schi-
und Rodelmeisfersctmfl 1975

Am  8. Februar  richtete  der Sdiiklub  Imst

die diesj:ihrige Tiroler  S*ieds,rid'iter. Schi-

und  Rodelmeisterschaft  aus.  Den  Ehren-

schutz iifürnahm  der  Präsident  des TFV

Herr  LhStv.  Dr.  Salcher  und Bgm.  Herr

Walch  aus Imst.  65 Teilnehmer  waren  am

Start.

Beim Rjesentorlauf  waren  25  Tore,  bei

einem  Höhenunterschied  von  500  m  und

einer  Streckenl:inge  von  2500  m, zu durax-

fahren.  Die  Streckenlföge  der  Rodelbahn

bptrug  3000 m.

Tiroler  Schimeister  wurde  Herr  Noth-

durfter  Giinther  aus Nassereith,  Rodel-

meistet  Herr  Lindenfürgcr  Adolf.

üfürlegene  Tagesbestzeit  fuhr  aber Herr

Grießer  Albert  ju,.,  Sparkasse  Landeck,  der

in der-Gästeklasse  startete.

Das  Tiroler  Sdiiedsrichterköllegium,

Gruppe  O):ierland,  möföte  sich äuf diesem

Wege  nochmals  füi allen  Spendern  der herr-

li*en  Preise hefüichst  bedanken.'  Dank  sei

auch dem Schikltfö  Imst  für  diä muster-

giiltige  Durchführung  und Kollegen  Eisen-

beutel  ,loseE und Jaksch Kurt  fiir  die ge-

. samte  Organisation  ausgesprod'ien.

Die  Ergebnisse:  Rodeln:  Damen:  1. Eisen-

füutel Erika; 2. Jaksch  Hildegard.  Herren:

1. Lindenberger  Ado]f;'  2. Sordo  Othmar,

Zams;  3. Wilhelm  Andreas;  4. Kuel  Ernst,

Zams;  5. Litsfö  H- eföert,  Landeck.  Scbi-RTL:

Dameb:  1. Oberhauser;  2. Fessler;  3. Lotter;

weiters:  8. .Litsch  'tX7a1traud,  Landeck;  9.

Wafötler  Edifö,  Zams.  Herren:  Altersklasse

II:  1. Abranetz;  2i  Bucher;  3. Metzler.  Al-

tersklctsse I: 1. und Tiroler  Schiri-Meister

1975  Nothdurfter  Günter;  2. Ertl  Helmut;

3- Schober  Sigfried.  Allgem.  Herrenklässe:

i. K;irle  Heinrich;  2. Singer  Egon;  3. Gapp

HerLiert;  4. '«7acht1er  Reinhqrd,  Zams.

GästehLasse:  1.  und Tagesbester  Grießer

j.]fürt  jun., Landeck; 2. Winkler  Johann;

3. 'Schwarz  Alfred;  4. Föger  Hermann,  Nas-

sereith-Zams.

1. Schirennen der Schulen
Fallerschein und
Rifenü€/Iammerbörg

Insgesamt  31 Schiiler  und Sdiüleriiuien

der beideii  Bergsföulen  beteiligteri  sich am

Sonntag,  den  16. Februar  1975,  an  dieser

1.  Scfüimeisterschaft,  die  in  Form  eines

Riesentorlaufes  ausge:trägen  wurde.

Auf-diesem  'vY7ege sei allen  Spendern  ein

herzIiföes  ,,Vergelts  Gott"  gesagt. Dank  ge-

biihrt  auch Herrn  Zangerl  Albin  und Herrn

Allgäuer  Hermann  vom  SV Zams'für  das

Ausflaggen  des Riesentorlaufes,  Herrn  Zan-

gerl Edi,  Herrn  Fadum  Hubert  und  Herrn

Sauerwein  Reiiföard  fiir  die  Zeitnehmung

und insLiesondere  den Herren,  Gstir  -Anton,

Priinster  Albrich  und Meinrad  von  der

Bergwacht  Zams,  die  den  Rettungsdienst

iibernahmen  und fiir  das  Material  - Sorge

trugen.

Erg,ebnisse:

M;idcben I: I. Krismer  Heidi;  2. Juen

Elisabeth;  3. Raggl  Andrea.  'Madcben  II:

1. Huber  Pr.iska;  2. Plangger  Anna;  3. Neu-

rauter  Bernadetta.  Madchen  III:  1.  Kris-

mer  Beäte;  2. Juen  Erika;  3. Hauser  Matfüil-

de. Knaben  I: 1. Ladner  Markus;  2. Ehrlidi

Robert;  3. Neurauter  Ferd;namJ;  4. Thurner

Martin.  Knaben  II:  1. Ehrliah  Karlheinz;

2. Traxl  Thomas;  3. Weißkopf  Peter;  4.

Haid Gerhard. Knaber; III:  1, Haid Josef;

2. Gstir  Manfred;  3. Juen AlFred;  3. Na-

gele  Hermann;  5. Neuner  Peter;  6. Riif

Norbert;  7. Nagele  Martin.

Herausgeber,  Eigentümer  u. Vedeger:  Slad)

gemeinde  Landedt  - Sdiriftleifung  u. Ver-
walfung:  650ü Landeck, Rathaus, Tel. 22 14

oder 2403 - Für Verleger,  Inhalf und In-

serafenteil verantwortlidi;  OswaJd Perktold,
Landeck,  Ratfiaus  - Ersdieint  jeden  Freifag

Vierfeli;ihrlid'ier  Bezugsprais  S-22.- (einsdil.
8o/o gwsf.)-Versdilei§preii  S2=  (incl.

8:o/o Mwsf.)  - Vürlagsposfamt  650C) Lande

Tyroli@ Landeck,  Malser  Strahe 15i  Te1. 2512.
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_ Dafüsagung
Für  die aufrid'itigeAnteilnahme  anläßlich  des Heirri-

ganges  unseres  lieben-  Vaters,-'  S_dhwiegervateps,  Groß-
vaters,  Herin,  '

, Nikolatis  Lamlerer
- danken  wir  ;iuf  diesem  Wege  allen,  die  seiner  im Ge-  'bete' gedachten,  ihn  auf  s.einem letz'ten  Weg  b.egleiiteten

und  sein  Grab  mit  Kfönzen  und  Blumen  sfötnüdcten.  .
Unsär besonderer  Dank  gilt  'aer"  hochw..  GeistM*ksit.. der  Pfarre  Perjen,  den  Ärzten  und  Scfü'res'tern  des Kran:  - '- kenhauses  Zams,  sowie  allen  V.erwandten  u. Bekannten.

,- a ' - ' Die' jräuerfamilien  a
a

Von

,Neuer  Kleibung'
haljen  glf.ern  mehr  als, Kinder.  Wir  als  Spezialisfen  'rr
...  wir  halfen  es mif  beiden.

Pflegeleichte  Kleidung  7um Mifwachsfö  -a und
doch so zünftig,  daf5 Kinder sie-gerne  fragen,-Bitte
fröger! Sie  doch  uns  nach  Einzel-heifen.

Kommunionanzüge für Kinder
Blazer-Anzug,  ia  Trev.-Wolle,  Nr.  7  1005
Samf-B1azet4nzug,  Velbur  blau  und  braun

Blazer-Anzug.'m.  Clberkaro  (kann  acich  fü
g!affer  Hose  ge'tiagen yveföeri)  Nri  7 'H13.

Blaxer-Sakko

Trev.-Wolle,  Pas+.-blaü,  Nr..  7  . 615.
BlazerfSakko

Blazer-Sakko

Kpaben-Sakko,  Samt  - . ' 730-

Blazer-Anzüge für Herren
dunkelblau,'  braun,grün,  pasfell

Samt-BlaxerLÄnzüge,  Velour

Feincord-Samt-Anzüge

Imit.  Leder-Jacken

165i-

2176,

fü5.-

954.-

Viel Vergnügen.  mit Ihrer neuen Frühjahrskleidung
wünscttt Ihnen Ihr Kleiderhaus

Verläßlicher

ItlnkWOfi fur jühresstellung
wird  aufgenommen.

'Vorzustellen  bei

MOl»il Setvice Sföiion
föd«ffaf  Mllluf
6100  lündeck

Verkaufe Alfa  Suid
Baujahr  73, 37.!)00  km,  Bestzustapd

VP  !)O.OOO.  -  8 mit  diversen  Extras

'1'W1300a=tps
j3j. 69 Mo4e11 70 mit Pl@kÖtte'

4Wi'uieri1ea'feu'iuit,meigen

für  Volvo,  Type  144  (4.000  km)  3.900=  -  8

Spoi'«jie}gt'ii*  mrt  Bereifung

neuwertig  für  Alfa  8ud  ö.3QO.  -  8

Aiifiaag;c,n

Tel.  054l2-2äTh113
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Gottesdienste in iandeck  - Perjen  - Bruggen  - Zams

dolfesdlenstpmnung  Landed«

Sonntag,  23. 2.; 2. Fastensonntag:  6,30 Uhr

Frühmesse f. Johann u. Agnes Krismer;

'9 Uhr  Amt  für  die Pfarrgemeinde;  1l  Uhr

.Kindermesse  f'ür  Peter  u. Wilhelmine  Hainz:;

19.30  Uhr  Atiendmesse  für  Maria  u. Rudolf

Hainz.

Mr»rttay,,  24. 2.: Fest des Apos;el  Matqbias:

'7 Uhr  Messe f. Dr.  Alfred  Gursffer;  19.30

.Uhr  Kreuzwöganda*t.

Dienstag,  25. 2.; ht  der Fastenzeit:'  7 Uhr

.Messe  für  Rorfüd  Albertini;  19,30  Ühr

Kreüzwe:gandad'it.

Mittwocb,  26.2.:  In  der Fastenzeit:  19.30

Uh# Afündmesse f. Josef u. Cäzilia  Thöni.

Donnerstag,  27. 2.: In  der  Fastenzeit:  7 Ubr

Messe  f.  Aloisi'a  Grünauer;  19.30  Uhr

Kreuzweganda*t.

Freitag,  28. 2.: [n  der  Fastenzeit:  19.30  Uhr

Fastenmesse  für  Roman'  Steiner.  - '

Samstag,  1. 3.: hz aer Fastenzeit:  17 Uhr

Rosenkranz  und  Beichte;  18.30  Uhr  Vor-

abendmesse für  Pauline und Josef Rainalter.

Sonnyag,  2. 3..: 3, Fastensonntag:  6.30 Uhr

Frühmesse  für,Florian  Seidelbödt;  9 Uhr  1.

Jahrtagsamt f. Engelbert Stenico;41  Uhr

Kindermesse  für  Altbgm.  Hans  2anger1;

19.30 Uhr  1. Jahrtagsamt  f. Josej De Pretis.

f: bllbb&mfüiJuuiiy  rbrJen

Sr:»nntag, 23. 2.: 8.30 Uhr Jahresmesse f.

Matthias  P1iesni6; 9.30 Uhr Jahresmesse f.
Peter  Heiß;  10.30  Uhr  Messe f. Beneikt

Neurauter;  19.30 Uht Jahresmesse f; Au-

gust  Auer;  14.30  Uhr  III.  Ordensversamrn-t.

llung.  '

Momag,  24. 2.: 7.15 Uhr  Messe f. Hermine

5jfömid, für Josef Ottl;  8.00 Uhr Messe f.

Benvenuto  Girardelli.

Dienstag,  25. 2.; 7.15 Uhr  Messe f. Hed-

wig  SdiieEer:er,  f. füe Pfarrgemeinde  (23. 2.);

8.00 Uhr  Messe für  Adolf  Handle.

Mittwod>:26.  2.: 7.15 Uhr  Messe f. Walter'

Sd'imid;  8.00 Uhr-Messe  für  Grete  Stark;

19.30  Uhr  Messe för  Alois  Lents*.

Dorznerstaz, 27. 2.: 7.15 Uhr  Messe f. Hein-

rid'i König;  8.00 U,hr.Messe för  Josef Gfall.

Freitag,  28, 2.; 7.15 Uhr  Messe für  Roman

T"ilg, 8.00 Uhr, Messe f. Joscf und Maria

 Wachter  (Meifhofer).

Samstag,  1. 3.: 7.15 Uhr  Messe  fiir  Fam.

Josef. Ledileitner;  8.00 Uhr  Messe für  verst.

BItern KöCl(  und Peintner;  )9.30  Uhr  Messe

für  Karl  -Stürz.  '

Goffesdienstordnung  Bruggen

.'Sonntag, 23. 2.: 2. Sonntaz irlde:i  Fasten-

zeit:  9 Uhr  tJ. die Pfarrgemeinde;  19.30

Uhr  Messe für  verst.  Elterri-Trenkwalder.

Montag,  24. 2.: HI.  Apostel  Mattbias:  7.15

U19h3rOMUeshsre KfürreuJzowseef,Rieder Önld Sd'iwester;
Dienstag, 25. 2.: 49.30 Uhr Jugendmesse f.

Karl  Moser.

Mitttt»ocb,  26.  2.;  7.15  Uhr  Messe  na*

- Meinung  Dushaj;  19.30  '[Jhr  Kretföweg.

Donrterstag,  27. 2.: 17 Uhr'Kindermesse,f.

giziliÄ  Wanek;  19.30  Uhr  Kreuzweg,

Freitaz, 28. 2.: 19.30 Uhr Fastenmesse für

Anna  Valentini.

Samstag,  1. 3.: 7.15 Uhr  Messe  Eiir verst.

Eltern  Wiederin;  17 Uhr  a:Kinderkreuzweg;

'i9..30  Uhr  Vora):iendmesse  för  verst.  Eltern:

Jeh1,e-7,anger1e.  ,

Goltösdfenstordnung  Zams

Sonntag, 23. 2.: 2. Sonntag  in ier  Fasten-

zeit:' 8.30 Uhr 1. Jahresamt f. Max Bern-

hart;, 10.30 Uhr Messe  für die  Pfarrfam.

Montag,,24.  2.; Fest des')!lX. Apostels  Mat-

, tbias: 6.30 Uhr  Jahresmesse f. Rudig-Peham.

Dienstag, 25..2.: Hl. Walburg,a:  19.30  Uhr

Jahresamt fiir  Josef Tamerl.-

»ittrnocb,  26. 2.: h  aer 2. Fasyen'ux»rhe:

7.15 Uhr Sfötilörmesse als Jahresamt fiir

Katharina  Egg.

Donnerstr;tg,  27. 2.: In  Jer  2. Pastenworhe:"

19.30 Uhr l. Jahresmesse för Berta Gsti4

Jahresmesse für'  verst. Elfün  u. Gesd'för.

Siegele.

Freitaz, 28. 2.: In der 2. 'Fastenwocbe: 7.15

Uhr Schtilermesse als Jahresmesse f. Aloisia

Flunger.

Samstag, 1. Marz: In der 2. Fasten'rnoche:

6.30 Uhr 'Jahresamt für Mariä Zangerl;

19.30 Uhr Vorabendmesse als Jahresmesse

fiir  Josef und Maria PfausIer.

Sonntag, 2. Marz: 3. Sonntag  ina der  Fa2

stenzeit: 8.30 Uhr  Messe för die Pfarrfam.;

10.30 Ulir  Jahresmesse fiir  Anna Praxmarer;

i9.30  Uhr  Fastenpndacht.

Evangel €söher  Gollesd«ensl:

Sonntag,  adqn 23. Februar  1975,,  10.30  Uhr

Ich abonniere  ab sofort  das

GEMEINDEBLATT  FüR  DEN  '

BEZIRK  LANDECK

zum  vierteljährlidxen  Bezugspreis  vo'n  '

S 22.  -  (inkl,  Mehrwertsteuer),

Name

Straße

Ort

POSTK  ARTE
Podo

b*im

Empfangex

ehföeben  I

Äim  die

Verwaltung  des

Gemeindeblattes

6500  LANDECK

oRatbaus





NEuE  MESSE$«:HlAGER

- vo: Osterreichs @r6f51er Teppichfachmess'e für Sie. Zu' ausgesüdifön' Messepreisan. In drei Ö4a1ifäfen': "  '

". " 5TOepor'P"obIoydamenid,s'4'0"o7on"ge'Pno"lyapreropyIen, Schaumrücken, Fa'rbe beig-e . . a per  m2 - nur S' *8.-  '

'  T1e00pp%l"PboÖIdyeamn'Jd,Sfößc'hnaguemnwrüacrkee'n', Farbe meliert, 'berber und mais, per  m" nur S 'l1«l.-

'  - 70eO"p%"Pbooldy"anm'id,SföBIe'nagnespnrwua*reungsgr."3, Sföaumrücken, Farbe grün u..gold _per m2 nur' S i38.-  ' S' a

Lassen  Sie-sifö  diese  Angebofe  niföf  enfgehen!  Wenn  Sie selbst  nich+ Zeit  haben,.zu  uns zu komföen,  rufen  Sie

'unseren AuF5endiensf.  Sie kommen sofort ins Haus. 7e1. 05442-3201, .

pesjak  - textilcenter  westtirol  '

I e.  i "
I

t

GeSCl»üfi "ffllUligSefO J

joseflectileimer erlaubtsichdie-Eroffnungeiner.. Bau-und'Möb'el'tiaschlereiinStanz   _

il-'  -, Stani  75 - Telefon 05442-31232 , mif Febru:ar,1975 bekanntzuge%:»en.. '

Auto-

Motorrad-

Traktor-Kurs

Einsclgeibung am l. 3., 16 Uhr
Lande&,  8peng1ergagse  7

I N  H.  F E R D . H  U B E R

Landedc

Aniträge  können  bei,der  Bezirkshauptmannsffiaft  ab

s6fort  eingereiföt  werden.

Wirtschaftshund Landeck

Einladung'

-Am Mittwoch,  den  26. FebruÖr  497S, um/20  Uhr
I

spricht  im  Hotel  Sonne  in Landeck

Herr Dipl.-lng.  Falch
über

-Raumordnung  und

flächenwidmung

Im Rahmen,dieser  Versammlung  wjrd  der  Referent

Dipl.-lrig.  Falfö  zur Problemafik,der  Raumordnung

irö Bereich  der  S+adt  Landeck  mit  speziellem  Bezug

auf die  Be(ange  der  geierbliöhen  Wirtsföaft  Sfel-

Um zahlreiföen  Besufö'biftet  der  Ot;mann

SlR, Anfon  Wmkter







W!r@Die

 Täglich  korömen  neue  Probleme
au+ Sie zu,Größere  und kleinere,
die meist  Ihre  kostbare  Zeit
beünspruchen.ln  solchen  Si+ua-

 -tionen  ist guter  Ra+ teuer.  Doch
nicht  bei ffns.

Besuchen  Sie unseren  Schauroum
in Bludenz  und informierenSie
sich unverbindlich.

Wir  iind  für  Problemezuöföndig.
\/Vir  - die Problemlöser.

Tischlerbedaf
6700  Bludenz
Te1.05552/  3205
BaubedarF  '
6700- Bludenz-Bür's

' Te1.05552/3520

ender werbung,  lusteinau



euteMöbel
miiss*n  füdd

feuersein.

1@s36
,s@'%)%e


